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„ TANNENBURG
“

Cafe - Restaurant
zwischen Hahn i. T . und „ Eiserne
Hand ." Angenehmer Aufenthalt .
Große Terrasse .

Mittagstisch RM . 1 . —

Alle Getränke . J- RIESS

Wiesbadener TaqblattSamstag/Sonntag , 5 . /6 . Juni 1937 .
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Die Sehnsucht schmiedet Plane
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in den unbekannten Weidegründen des nahen Sommer -

Sonst

la Weine !

ü Gute Autostraße und Spazierwege .

Vervfl . . . 4 MabIz . . Px . 3 .2o Mk .
lHlbt ab lümbera laufd . n. Prospekt . - la Ref.

Sn ^
'^ ^ st^ LimbLiLhabn I »teisehf . ro Banernfeind . Nürnberg W14

MMMMUM .
[ Gebt

SlrauRwirtschatt!

( sie » Sttyen
(gegenüberd. Bhf.) Eltville a . Rh . fji JL/1
Gemütl . Aufenthaltsräume . — Feine

Sw 'ti
L . Schellen berg ’ sein

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Langgasse 91
Fernruf 39631

Konditoreiwaren . - Gutbürgeri . Küche

Naturr . Weine . — Fremdenzimmer .

Ausweise nicht vergessen !

können keine Geldsendungen empfangen werde « .

Mittagessen zu 1 . — RM .

Ausflugsort
| Cafe - Restaurant

452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2 % km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Urlaubs .
Dann kann es geschehen , daß Herr Meier in Sinnen ver¬

loren über seinem Hauptbuch sitzt und scheinbar sinnlos

Schöner Ferienaufenthalt
im schönen Spessart - Kurort

Heigenbrücken
Hotel „ Hochspessart

“

herrliche , Südlage . Zentra .hz . ,
fl Wasser , bekannte Butter¬
küche Bcs . Sie so ' ori . Sie sind
entzückt und kommen wieder
Bes . Jakob Köching , Tel 35

Jeder W
kann mit unserer Hilfe werben !

Söbenlnftkurort

Rotensol
b .Bad Herrenalb
Gaitb . u . Pension

„ Rößle
"

. Bes .
A . Pseisser , Wwe .
Pensionsvr . 3 .50
( 4 Mahlzeiten )
erstkl . Bervileg .

Gute Lage .
Liegewiese und
Stühle . 3 Mm .
zum herrlichen

Tannenwalds
— — — —

Schöne Rosenanlage - Herr!. Blick a. d. Rhein - Gemüt¬

licher Aufenthalt - la Küche, OriginalRheingauer Weiiw

Drittes Blatt . Nr . 128 .

Schwel MWH
Freiweinheim a . Rh . Haltestelle
d . Köln - Düsseldorfer Dampfschiffe .
Schöne Säle . Eartenwirtickatt .
Gute Küche . Tägl . frisch . Spargel .
Nicol . Schweikard . Metzgerei und
Wirtschaft . — Telephon 309 .

Hotel „ Taunus
“

am Bahnhof

Eltville a . Rh .

Cafe und Konditorei - Original
Winzerweine - Sonntags ab4Uhr
Tanz . Bes . Jac . Fleschner

In Oberingelheini
besuchen Sie das bekannte

Telephon 69 Gasthaus Oeth
Anerkannt gute und preiswerte Küche / Eigene

Metzgerei / Spez . Spargel m . Schinken / Bot -

und Weißweine / Originalaussehank der W inzer -

genossensehatt Oberingelheim / Sälchen / Kegelbahn

Wer aus Reisen geht , sollte sich mit einem vollgültigen

Ausweispapier versehen , damit bei der Aushändigung der

Sendungen , insbesondere bei Geld - , Wert - und Emsch ^ eibe -

sendunqen , Paketen und Postgut , keine unliebsamen Weite¬

rungen entstehen und Unzustellbarkeit und Rucksendung

wegen mangelnder Ausweismöglichkeit vermieden werden -

Vollgültig sind von Behörden ausgestellte Papiere , die eme

Verionbefchreibunq , ein beglaubigtes Lichtbild und die

eigenhändige Unterschrift des Inhabers enthaltenu w » Passe

Vaßkarten usw . Wer ein solches Papier nicht besitzt , bean¬

trage bei seinem Postamt die Ausstellung einer Postaus -

weiskarte , die den vorbezeichneten Anforderungen entsprich !

und zur Entgegennahme von Postsendungen jeder Art be¬

rechtigt . Die Postausweiskarte hat einei Gültigkeitsdauer von

drei Jahren und wird auch,fast überall im Auslande ( Aus¬

kunft hierüber kann am Postschalter emgezogen werden ) als

vollgültiges Ausweispapier anerkannt .

Töchterchen am Badestrand leichter den Hafen der Ehe fin¬

det , als droben hoch beim Enzian , wo nur die Gemien

Saales will überlegt , jede Sehnsucht den Verhältnissen

angepasst sein ! Die Reisebüros haben schlaflose Nachte .

Wald und Meer und Berg und Tal locken mit Prospekten :

Kommt zu uns ! Die Sehnsucht hat es nicht leicht gegen¬
über der Fülle eines vielversprechenden Angebots . Erst

beim Pläneschmieden merkt man es , wie grotz und schon und

vielseitig unser deutsches Vaterland ist ! In ihm ist alle

Weite und Schönheit , die Sehnsucht braucht nicht über seine

Erenzpfähle hinaus in die Ferne zu streben ! Strebt darum

innerhalb des deutschen Vaterlandes , wenn ihr letzt eure

Reisepläne schmiedet . Und seid gewiß : Osten , Westen ,
Süden und Norden geben im Austausch uns allen , was wir

suchen : Erholung , Freude , Licht und Sonne , und alles im

Gewände der Schönheit , die deutsch und unvergänglich ist !

Omnibus - Pauschalreisen !

8 05 ) Tg. Dolomiten-Venedig-Bled 91.- 137-
8 (13) Tg. Wien-Budapest -PuBta 106- 037 -
15 (18) Tg. Balkan-Serajewo -flagusa 182- [210-
15 [20) Tg. Rom-Neapel ab August 155- 186-
20 Tg. Budap- Siebenb - Bukar., Belgrad 238-

Es ist zwar unmöglich , daß die Sehnsucht , die keine

Person , sondern nur ein Gefühl ist , Pläne unter den Ham -
■ mer nimmt . Aber diese sprachwissenschaftliche Beanstandung

ändert nichts an der Tatsache , daß trotzdem in diesen Wochen

Pläne geschmiedet werden — Reisepläne nämlich . Bet

ihnen aber hat allemal die Sehnsucht die Hand im Spiele .
Denn so ist nun mal der Mensch : Don Jugend aus sitzt

ihm die Unrast im Blut . Monatelang zügelt er sie , indem

er sich kopfüber in die Arbeit stürzt . Aber wenn der Spargel

schießt , der Flieder seine Düste verströmt , in den Zeitungen
'

Badenixen bildlich erscheinen und die Sonne ihm das Herz

unter dem Kittel warm macht , flattert seine Sehnsucht der

Erfüllung voraus , und seine Seele grast sozusagen vorkostend

Pension Haus Elfriede
Dernbach b . Montabaur , Westerw .
biet d . 8 . Jahr ruhig , gesunden
Auienth . . liest an auton . Strase .
umg . v . stundenw . Laub - u . Nadel¬
wald . 300 m 6 . , überdachte Balkons
u . Ver . .Liegew . , Bad . bek . gt . reichl .

gut . Perpfl . . garn . Frühstück , ans .
Aufenth . Liegewiese m . Liegest . .
sch . i . Z . . Strandbad 5 Min . v . » . .
Pens .- Pr . 3 .50 . Keine Nebenkost .

Frühlingsfest im

Weindorf Kiedrich .

Verkehr blauer Kuromnibusse am Samstag und Sonntag

* Sonderfahrten auf dem Rhein erfreuen sich stets großer

Beliebtheit . Eine Kaffeefahrt nach Heidenfahrt
oder Mondscheinfahrten in den Rhetngau Bieten

Entspannung und Erholung von den Mühen des Tages .

* Sonderzug zur Ausstellung „ Schaffendes Volk " . Die

Reichsbahndirektion Mainz führt am 12 . Juni nachmittags

einen Verwaltungssonderzug nach Düsseldorf durch um

vielen Volksgenossen aus dem Rhein - Main - Gebiet Gelegen¬

heit zu geben , die große Ausstellung des Vieriahresplanes

Schaffendes Volk " kennenzulernen . Ziel der gewaltigen

Ausstellung ist , das schaffende Volk bei seiner Arbeit und der

Gestaltung seiner Umwelt zu zeigen . Die Rückfahrt des

SKnderzuges wird am Sonntagabend angetreten .

* Mit der Reichsbahn nach dem Vodenseegebiet . Vom

19 . bis einschließlich 27 . Juni verkehrt ein Sonderzug von

Wiesbaden an den Bodensee mit dem Standquartier

Lindau im Bodensee .

Die deutschen Heilbäder , Seebäder , Kurorte in der Kür¬

zest 1937 . Diese amtliche Liste , herausgegeben vom Reichs¬

fremdenverkehrsverband , ist wieder erschienen . Eine , Reihe

von Artikeln befaßt sich mit der Preisgestaltung m den

Fremdenverkehrsorten , mit der Wahl der Kurorte , mit

Klimafragen , mit Kurmitteln und Heilanzelgen u . a . m . ^ n

alphabetischer Reihenfolge werden dann sämtliche deutschen

Fremdenoerkehrsorte eingehend behandelt .

Mirorl Ml Westerwald

Priv . - Pens . Salmer . 425 Mr . ü .
d . M .. direkt a . Hochwald , ruhig ,
sonnig , staubfrei . Licgewiese a V .
Gute reich ! . Verwiegung . Bahn -

station Erbach ( Westerwald ) .

bei Marienberg . Privatpension
Hasseibach , direkt a . Walde , bietet
Sommergäst . b . 4 Mahlz . u . anerk .

5 „ rlicker Landaufenthalt Dorndorf ( Wefterwald ) .

Bywn11 » . Wd . WWÄSsf
Dorndors Nr . 28 . Kreis Limburg .__

„ Am Breitenstein
“

histor . Weinstube EitviHe/Rh . (Entenplatz)

Gern. Aufenthaltsräume , Fremdenzimmer, Gesell¬

schaftssälchen . Gute Küche, laturr . Rheingauer

©
Weine (eig. Wachstum) sowie bek. Güter

Gutgepfl. Mainzer Aktien-Bier „Doppelrad
“

Erny Jestaedt

h Hlarienberg Ä
— j Luftkurort , 500 m , eingefügt m herrl . Laub - und

■ Nadelwald , Ausgangspunkt zum höchsten Wester -

I tpolb und zur Nass . Seenplatte . Schwimmbad mit
■ Liegehang . Ev . und kath . Kirche . Preiswerte Unter -

■ kunft in 20 Hotels und Privatpensionen . —

I Pensionspreis ab 3 .50 RM .

Prospekt Verkehrsverein .

Uiltigwl
des Naturfreundes MM | IVg 'Sel ■ Westerwald .

50000 Morgen Wald - Hochwild - Mod . Schwimm¬

bad i. 7 Min . - l- rstkl . Verpflegung 3 RM u . 3 .25 RM .

Ausk . : Verk .-Verein Hilgert ( Unterwesterwald )

toltoN im flöenmalö
Privat -Pension Nickel .

Ruhig . Landhaus nabe b . Walde ,
schöne Fremdenz . , bek . gute Kucke .
4 Mahlz . Pennonspreis 3 ^>0 Mk .

Beste Erholung finden Sie in

ÖlsorsbEisisii ä »
bekannt gut . Küche . Bolle Pension
3 .50 RM .. mit Nachmittagskaffee
4 RM . Fließ . Wasser . Bahnstation
Wörsdorf . Bes . Albert Heckelmann

Ferienaufenthalt —

Wochenende
find . Sie im Gasthaus u . Pension
. Zur Krone "

, Kirch Brombach
t . Odenwald , Bei . Karl Buckler .
Tel . König 86 . Waldreiche Gegend .
Schöne Zimmer , la bügerl . Kucke .
den Tag 3 .20 RM ._____________

den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Luftkurort Langhecke , Stat . AumenauLahn

Pens . » Deutsches Haus
" biet , herrl .

Lommeraufenth . Direkt a . Walde
gel . Liegen ) ., erstkl . Vervfl .. Pem .-
Preis 3 .50 , auch Wochenende .
Inh . : Frau Maria Rocker , Wwe .

Herrsching [Ammersee ]
Schönes Zweibett - Z immer im
Landhaus , Wald - und See - Nahe ,
m . Frühstück u . Bed . 2 .20 RM .
die Person . Auf Wunick . emz .
Mahlzeiten . Mühlfelderstrage s6 .

Reiselied .

Innig lockt die Ferne wieder

und dein Herz ist voll Begehr .
Wunderneue Lebenslieder
hörst du klingen jubelschwer .

Durch die Fremde willst du fahren ,
über nie geschautes Land .
Daß sich Bilder offenbaren
die der Geist im Traum empfand .

Kein Besinnen und Derweilen
bannt dich an den alten Ort .
Alles drängt und will nur eilen

immer weit und weiter fort .

Und du bist von allen Sorgen
dunkler Stunden ganz befreit .

Fühlst dich wunscherfüllt geborgen
in der Reisesröhlichkeit .

Franz Cingia .

gleichen wird . . . , .. .
I Fräulein Erika , deren Finger sonst immer so unermüd¬

lich auf den Tasten der Schreibmaschine musizieren , wird

vom Chef dabei ertappt , wie sie in einem farbigen Prospekte
blättert . Aber der sonst so gestrenge Herr Direktor hat ein

nachsichtiges Lächeln auf den Lippen und verübelt es Erika

nicht daß sie den Brief an Gebrüder Klingelmann in Ham - .
T bürg

'
nach Westerland -Sylt adressiert . 2hm selbst ist ja am

Morgen beim Diktat die Zugspitze statt der Gelsenkirchener

Bergwerks -Aktien -Gesellschaft über die Zunge gerutscht .
'
Ja . es ist schon so : Der Teppich der Feriensehnsucht i |t

:
1

mit kleinen Webfehlern versehen . Die Arbeit verliert Benn

A Pläneschmieden ein ganz klein wenig an Geschmack . Man » ci

jetzt plötzlich Nerven und verliert sie leicht . Und man be¬

weist damit , daß man erholungsbedürftig ist . Die Erer -g -

I nisse des Tages werden bedeutungslos . Wichtig ist nur , rote

und wo man nächstens feinen Urlaub verbringen wird .

Baker Müller möchte in die Berge , in die Nähe der schnee -

gekrönten Maßbierkrüge ! Mutter Müller veriprrcht sich

mehr vom Salz des Meeres , zumal auch das unverheiratete

Rheinterrasse Ruthmann
(am Bahnhof )

Oesirich - Winkel im Rheingau

s 12 . Juni „ Schloßlest des Reichskolonialbundes “

. 13 . Juni . ,Gr . Schloß - und Brückenbeleuchtung “

12 . — 13 . Juni „ Große HundeaussteUung “
__

Omnibus - Pauschalreisen !

8Tg . Prag -Wien -Budapest -Plattensee ..... . 110 . -

13 Tg. Prag -Wien -Budapest -GroBglockner ...... 152 . -

14 Tg. Budapest -Agram -Triest -Dolomiten ...... 165 . -

15 Tg. Budapest -Siebenbürgen -GroOgleckner . . . . . 200 . -

Abfahrt ab Bayreuth , 20 . Juni und jede folg . Woche , Gratisprosp .

Reisebüro Eggmaier , Bayreuth W 3 .

Erbhof

Weingut
Koegler
Eltville .

Wahlen auf einen Zettel malt . Aber Herr Meier hat ernste

« argen : . Er möchte den Bestand seiner Reisekasse mit der

Kilometerzahl seines geplanten Reiseziels und den Kosten

eines dreiwöchigen Ferienaufenthalts in Einklang bringen

und stellt immer wieder auf [eiten der Kasse ein bedenkliches
Minus fest . Und er selbst hält es für unwahrscheinlich , dag
der Skatgewinn der nächsten Wochen diesen Mangel aus -

Kinderertiolungsheim
im Taunus

Fröhliche Ferien in waldreich . Gegend

Schwimmen — Sport — Spiel

Taunus - Waldschule
Post Kronberg >. Ts .

Leitung : Dr . W . Michels . Prospekt .

PACIFIC

Regelmäßiger wöchentlicher Schnelldampferdienst nach

Kanada , USA . und dem Fernen Osten über Kanada . Der kurze

und malerische St . - Lorenz -Seeweg nach Nordamerika .

D . „ Empreß of Britain “ 42350 Tons . Das größte und schnellste Schiff

auf der Route Europa - Kanada .

Günstige Durchbuchungen ab Hamburg . Eisenbahnfahrkarten nach

allen Plätzen in Kanada und den Vereinigten Staaten .

Gesellschaftsreise nach den Vereinigten Staaten und Kanada in

Gemeinschaft mit der Hamburg -Amerika -Linie vom 22 . Juli bis

21 . August 1937 unter sprachkundiger Führung . Weltreise 1938

Berlin W 8 , Unter den Linden 65
Hamburg , Alsterdamm 9

Canadian Pacific
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Dee Spott des Sonntags .

Statt gut Ootfd ) lußtunde <5et fjandballmeiftetfäaft .

und mit 56 :28

Vordergrund des Sportfestes am Sonntag auf
Kleinfeldchen aber wird neben den Leichtathleten die T u r n «

HEB . wieder wie einst ?

Die Vorentscheidung :
Berlin : 1. FK . Nürnberg — Hamburger SB .
Köln : VfB . Stuttgart — FK . 1904 Schalke .

Seite 18 . Nr . 128 .

Oie Jetften Oiet ”
det ftußbalhneiftetfifaft .

Sim schönsten wäre wohl ei » Endspiel Nürnberg — Schalke .

Reihenfolge nicht einfach umgekehrt der der Vorrunde istDie erste Paarung wurde so getroffen , daß gleich die noch
zum Vordertreffen gehörenden Mannschaften gegeneinander¬
stehen . Man erwartet dadurch eine schnellere Klä -
rung der noch recht undurchsichtigen Lage . Den dritten
Gang bestreiten die beiden Tabellenletzten . Alle drei Platz¬
vereine haben Vorspielniederlagen auszugleichen . In Wies¬
baden und Frankfurt müßte es gelingen ; dagegen erscheint
es in Dudweiler fraglich .

- h
Sportverein erwartet um 11 Uhr auf dem Reichs¬

bahnplatz den Tabellenführer , MTV . Ludwigshafen
Es ist die einzige Mannschaft , gegen die er in den Vor -
pielen Punkte emgebützt hat . Diesmal will er sie be -

halten . Mit Bocke ! ; Hauser , Ehr . Krämer ; Kolk , Monde !
Bader ; Heizer , G Krämer , Monhoff , Schlesies und Bohr -
mann tritt der SVW . in der gleichen Aufstellung an , die
zum ersten Male Viktoria Griesheim bezwingen konnte . Wir
h ° Nen , daß — nachdem Reichshandballehrer Kaundinya im
lieichssportblatt beim Länderkampf gegen Ungarn von der
sich ständig verbessernden Leistung des Torwarts Böcke ! ge -
schrieben hat — nunmehr alle Schwächen in der einheimischen
jrjf Gehoben find und wir in einem schönen Gefecht einen
überzeugenden Sieg von ihr erleben .

. ® iaPottfIcutti ) € leiten mit einer ge -
mlschten . Mannschaft gegen Sportvereins Reserven
den Aufstiegskampf um 9 .45 Uhr ein .

Eaupokalrunde .
Polizei - SB . Wiesbaden — Tgd . Dietzenbach .

Die Zwischenrunde wird mit dem dritten Kampftag ab¬
geschloßen . Auger Wiesbaden und Dietzenbach spielen Tgd .
Pfeddersheim — SV . 1898 Darmstadt und RfL . Haßloch —
TSE . Saarbrücken - Burbach . Der Mainzer Hockeyklub tritt
erst am 20 . Juni gegen den Sieger aus dem Gefecht TV .
Oggersheim - TSG . Ludwigshafen an , das morgen nach¬
geholt wird . Vorschlußrunde und Endspiel werden erst nach
der

, Sommerspielpause , am 22 . bzw . 29 . August , auf neu¬
tralen Platzen ausgetragen .

. Dringt die Wiesbadener Polizei bis unter
dre . letzten Vier vor ? Die Voraussetzungen sind
günstig . Um a Uhr empfängt sie auf dem Dyckerhoffplatz
die Tgd . Dietzenbach , einen Außenseiter , der aber genau
wie unser Vertreter bis jetzt alles schlug , was sich ihm in
den Weg stellte Zuletzt mußte die TSE . 1846 DarmstadtE 8 :7 dran glauben . Der Polizei - SV . wird den Gegner
nicht unterschätzen , und Wade ; Gerlach , Vollmer ; Herbert ,Fischer , Vog ; Pape , Horn , Thirolf , Vothe und Schneiderbieten die Gewahr dafür , daß nichts versäumt wird , was
den Erfolg in Frage stellen könnte .

Süddeutschlauds Vertreter SV . Waldhos
ist seit Jahren auf die badische Meisterschaft „ abonniert "

.Er war 1933 deutscher Meister , schied 1934 in der Vorschluß -
runde gegen Fürth , 1935 in der gleichen Runde gegen Po -
lizei Bcagdeburg aus und wurde 1936 in den Eruppenspielen
von Rasensport Mülheim geschlagen . In diesem Jahre sind
die Mannheimer ohne Punktoerlust Eruppensieger gewor¬
den und das in der stärksten der vier deutschen Eaugruppen
in der es galt , den deutschen Meister Hindenburg Minden
und den nicht minder bekannten und guten MSV . Han¬
nover , den Rechtsnachfolger des früheren Polizei - SV .
Hannover , auszuschalten . Alle Spiele wurden gewonnen

Freundschaftsspiele :

SpBgg - Rasiau - SB . Bretzenheim .
gS » . 1908 Schierstem - SpBgg . Fraueustein .

SV . Bretzenheim , den sich die SpBgg .
Nassau um 10 .30 Uhr an der Leffingstraße verpflichtet
hat nimmt in der Mainzer Kreisklaffe den 2 . Platz ein und
verfugt über eine schnelle kampfkräftige Elf , die der z . Zt
miÄ „^ 0Ln?rtbeftrn« ^ cVin ^ imitoen Mannschaft starken
Widerstand leisten sollte . Vor dem Haupttreffen spielen d ' e
Reserven , die Gaste sind Meister ihrer Gruppe .

Schiersteiner erwarten in der SpVqg .
£ rauenstein einen spielstarken Vertreter der 2 . Kreis -
tia | | e . Die Einheimischen wollen eine neue Aufstelluna
ausprobieren . Trotzdem erscheint die Mannschaft stark

Ö bk Taste bestehen zu können . Anstoß
'

um10 .45 Uhr , Dotzheimer Straße . Vorher Reserven .

« rn S 51P * c 1 e auf dem Reichsbahn -
— Kickers und Sportverein komb . — Tys .1846 Darmstadt wurde gestern an dieser Stelle hingewiesen .

? iebrich hat eine Ruhepause , derweilen
Wacker Rödelheim — SV . Bad Homburg und VfB . Rieder -

K . Nürnberg ,
lussichten hat , die
von Jahren wird

Spottfeft öes
*
poft = SS .

Unter Mitwirkung sämtlicher Abteilungen .
Der Post - SV . ist eine Sport - und Turngemeinschaft , die

? ? rtre <*£ .
°.^ ne Beteiligung von Eastmannschasten

selbyandig absolvieren kann , wobei die Befürchtung , eintönig
5» .werden , von vornherein ausschaltet . Anläßlich seines
rOjahrigen Jubiläums , das - er , wie bereits ge¬meldet , in ber Zeit vom 5 . bis 12 . Juni in Form einer
SP,0.

1
-

1 ™ 0 öu/eiern gedenkt , werden sämtliche ihm an -
geschlogenen Abteilungen durch sportliche 26ettkämpfe und
Vorführungen einen Einblick in die von dem Jubilar in
seinem bisherigen Lebenslauf geleistete Breitenarbeit
vermitteln . Die Postsportler besitzen nämlich nicht nur eine
Fugball - , Handball - oder Radball - Abteilung ,
von denen man immer wieder zu hören gewohnt ist der
llbungsbetrieb hat ein weit größeres Ausmaß . Bei den
hiesigen leichtathletischen Veranstaltungen treten
Manner und Frauen vom Post - SV . an , unddieSchützen -
^ ^ teilung hat sich wiederholt hervorragend zur Geltung
gebracht . Auch die Schwerathletik - Gruppe hat be¬
reits ichon recht nette Fortschritte zu verzeichnen .

Postsportler nehmen an Schwimm wettkämpfen teil ,es besteht eine Kegel - Abtlg . und eine sehr rührige
Wandergruppe sogar der Judosport wird ge¬
pflegt und das Tischtennis , im Winter schnallen Post -
portler ihre Skier an . Für den geistigen Wettkampf

sorgt die Schach - Abtlg . , und für befchwingten Frohsinn
und Tanz der Mustk - und Spielmannszug Mit Recht heißt
es in der umfangreichen Festschrift u . a . „ Der Post - Sport -
verem , ein Verein im Sinne der heutigen Zeit
sieht die Erfüllung seines Zieles nicht in sportlicher Köchst -
lefttung in erster Linie , sondern in der Formung und
Schulung der nordischen Charaktereigenschaften aller in
dieser Sportfamilie zusammengeschloffenen ( 1014 ) Mit¬
glieder .

"

Abteilung stehen , die bei Freiübungen , Kinderturnen
Geräteturnen der Turner und weiteren Vorführungen der
Turnerinnen die Vereinsmeisterschaft austragen wird
Auch ein Winzerinnentanz zeigt die Vielseitigkeit und das
Streben zu frohem volklichem Tun . Die Vorkämpfe
nehmen bereits am Vormittag ihren Anfang . Wir laßen
oas Wochenprogramm folgen und wünschen diesen schönen
sportlichen Veranstaltungen eines unserer größten und viel -
sertlmten Vereine einen vollen Erfolg .

Samstag , 5 . Juni , 18 .30 Uhr : Fußballspiel
gegen Kickers I auf dem Reichsbahnplatz .

Sonntag , 6 . Juni , auf dem Sportplatz Kleinfeldchen :
7 bis 12 Uhr leichtathletische Meisterschaf ts -
vorkämpfe für Männer und Frauen ; 7 .30 bis 11 .30 Uhr :
Par a ( schießen auf den Schießständen in Klarenthal ;
-

18 .30 Uhr auf dem Sportplatz Kleinfeldchen : Sp o rt -
fest ; Aufmarsch und Ansprache , Freiübungen der Turner
und Turnerinnen , Kinderturnen , Stemmen der Schwer¬
athleten , Geräteturnen am Pferd und Barren ( Turner und
Turnerinnen ) , Keulenvorführungen der Turnerinnen , Medi -
zinballvorführungen der Frauen , Gymnastikballvorführunq
der Jungturnerinnen , Stasettenläufe , Sackhüpfen der
Kleinen Sprungseilvorführunq der Turner , Winzerinnen¬
tanz , Tauziehen , Sonderoorführung der Turner und
-Turnerinnen , Siegerehrung .
. . . Dienstag 8 Juni : 15 bis 18 Uhr Pokal -
Ichretzen aus den Schießstanden in Klarenthal .

Mittwoch , 9 . Juni : 15 bis 18 Uhr Pokal -
Ichie -tzen auf den Schießstanden in Klarenthal ; 18 .30 llbr
Jugend - Fußballspiel gegen die Schul - Meilter -
mannschait der Pestalozzischule Biebrich auf dem
Reichsbahnsportplatz ; 20 Uhr Radballturnier aeaen
RB1M7 Waldstraße und RK . 1900 Bierstadt im Posthch ;
anschliegend Frauen - Radpolospiel .*

Samstag 12 . Juni : 15 Uhr Handballspiele
gegen Polizei - SL . aus dem Reichsbahnsportplatz ; 15 bis 18
Ubr P ° k

; l,chiegen aus den Schießständen in Klare « ,
ryal , abends Festabend .

Monat Juni der Kampf um die
deutsche Fußballmeisterschaft seinen Höhepunkt zu einer

XXL £ieJ "reiIten g ^ hen Fußball - Nationen ihre
mr - '1b , abgeschloffen und ihren Meister ermittelt

haben . Wir haben den englischen Fußballmeister Manchester
Eity inzwischen in fünf Spielen in Deutschland gesehen und
warten nun mit großer Ungeduld und riesiger Spannung

Ausgang der deutschen Meisterschaft , deren vor¬
letzter AU am Sonntag tn Szene geht . Hamburger Sport¬verein , SchalU 1904 , VfB . Stuttgart und 1 . FK . Nürn -
berg - der Eruppen - Rangfolge nach aufgeführt — haben

sm
”

»
aarentscheidenden Gang qualifiziert , drei

deutsche Meister und eine Mannschaft , die vor zwei Jahren
^ Tadspie ! gelangte , kämpfen um den Eintritt in die
Schlußrunde Titelverteidiger ist der 1 . FK . N ü r n b e r q ,ber . auch

,
diesmal wieder sehr gute Aussichten hat , die

„ Viktoria zu gewinnen , nach einer Reihe von Jahren wird
berc.

’^ nUb wieder einmal vom HSV . attackiert . Nürnberg
77 . ruft Erinnerungen an die dramatischen End -
? ? m,P . [ e ° ° tl5 Jahren wach . 3 % Stunden kämpftenöte beiden großen Gegner 1922 im damaligen Berliner
Erunewaldstadion ( dem heutigen Reichssportfeld ) ohne Ent -
scheldung ( 2 :2 ) , und auch die Wiederholung in Leipzig er -
mittelte mit 1 : 1 keinen Sieger und keinen deutschen Meister .Der HSV . verzichtete in seiner sportlicher Gesinnung auf
den ihm am „ grünen Tisch "

zuerkannten Titel . Zwei Jahre
pater standen m Berlin Klub und HSV . erneut im End¬

ziel , 2 .0 siegten die Nürnberger durch Tore von Sutor und
Hochgesang . Und noch einmal führte der Meisterschaftsweg' bie beiden Rivalen zusammen , 1927 ; diesmal in der Vor -
schlutzrunde in Hamburg , wo Nürnberg mit 2 : 1 siegreich

n
l-sb’ 3 *as letzte meisterschaftliche Begegnung der

beiden überragenden Mannschaften von Nord und Süd Der
§ SB . erkämpfte sich 1928 gegen Hertha seinen zweiten
Deutschmeistertitel , um dann von der Meisterschastsbild -
flache zu verschwinden . Holstein Kiel und eine Reihe von
Jahren Ermsbuttel liefen dem HSV . im Norden den Rang

« r5 - Ausscheiden so vieler berühmter Kämpfer und
Klaffespieler wie Harder , Halvorsen , Lang , Blunck , Riffe ,Berer , Carlsson Rave usw . ging nicht spurlos an dem
HSV . vorüber . Jetzt nimmt er einen neuen Anlauf , wieder
geht es gegen einen alten Widersacher , eine stolze Tradi¬
tion wird fortgesetzt .

-zuschalten . Alle Spiele wurden gewonnen
m

Toren ist auch die Torbilanz sehr stattlich .
Waldhof ist von den vier Bewerbern die Els mit der
größten Tradition .

Wer wird Mindens Nachfolger ?
Die Eaugruppenspiele im Handball sind beendet ; Ober -

alfter Hamburg , Tura Barmen , SV . Waldhof und MTSA
Leipzig stehen als Eruppensieger fest und stellen sich am
Sonntag zur Vorschlußrunde , die erstmals , um Härte zuvermelden , in Vor - und Rückspiel ausgetragen wird .

Oberalster Hamburg — MTSA . Leipzig ,Tura Barme » — SB . Waldhos
heißen die Paarungen des 6 . Juni .

Alle vier Eruppensieger sind ohne Niederlagen durch
ihre Rundenspiele gekommen , Waldhos und Leipzig Lber -
haupt ohne Punktverlust . Diese Tatsachen sind allerdings
kern Gradmesser , da hier die Zusammensetzung der Gruppen
erne besondere Rolle spielt , bzw . das Können der Eaumeister
ia wesentlich voneinander unterschieden ist .

Sßte weit das Leistungsvermögen der Spieler von der
Waterkant reicht , darüber wird man in Berlin genauestens
unterrichtet . Roch können wir nicht an eine Auferstehung
des HSV . glauben und trauen dem 1 . FK . Nürnberg einen
Sieg zu . Sollte es wider Erwarten umgekehrt kommen ,dann muß man vor dem Können des HSV . alle Achtung
haben und ihm in einem solchen Falle sogar im Endspiel
gegen Schalke ( !) eine erste Chance einräumen .

Außenseiter VfB .

„
ö ' ffpftsch nicht so bedeutend , aber nicht minder inter -

* nt lst der Großkampf zwischen Schalke 1904 und
BsB . Stuttgart in Köln . Die Endspielfinalisten von
1935 erneuern am gleichen Ort ihren torreichcn Kamps vor
äroet r

Kaim Schalke den „ Außenseiter
"

abwehren
und sich für das Endspiel qualifizieren ? Die Antwort liegt
be - den Schwaben , die gerne zu Streichen aufgelegt sind .
Erlebt Köln einen Schwabenstreich ?

Schalke 1904 ist an Klaffe dem Gegner überlegen , auch
in der Spielerfahrung verdienen die Knappen den Vorzug ,aber dennoch wird der vielfache Westfalenmeister eine harte
Nutz mit den kämpferisch starken Schwaben zu knacken haben .

Kreis Wiesbaden — Kreis Frankfurt a . M .
in Eltville .

Mit diesem Spiel am Sonntag in Eltville steht die
Wiesbadener Kreisvertretung vor keiner leichten Aufgabe
Vor allen Dingen dürfte aber ein schönes Werbespiel zii
erwarten sein , das bestimmt auch die Fnßballfreunde des
Rhemgaues in seinen Bann ziehen wird .

Frankfurt kommt mit folgender Mannschaft :
Tor : Essel ( Sport - Abtlg . Voigt & Häffner ) ;
Verteidigung : Jüttner ( Eintracht ) , Nadler ( 3 . E .-

Sportverein ) ;
® “ Veriei ^ e : Leichum , Völp ( beide Germania 94 ) ,

Avemaria ( Union ) ;
Scheibe ! , Seibert ( Union ) , Heinnierich

( Eintracht ) , Klüh ( Allianz ) , Grein ( Eintracht ) .
am Samstag im Spie ! der Eintracht

gegen 1 . FK . Nürnberg eine gute Kritik , und Heinnierich ,
Volp und Avemaria vertraten vergangenen Sonntag erst
die Farben Frankfurts im Spiel gegen Würzburg .

. Dkr Kreis Wiesbaden hat folgende Vertretung
aufgestellt :

Tor : KrLck ( Dotzheim ) ;
Verteidigung : Fromann ( Geisenheim ) , Fehlinger

( Eltville ) ;
Läuferreihe : Bach ( Geisenheim ) , Uhl ( Kickers ) ,

Mathes ( Dotzheim ) ;
Angriff : Molitor ( Ostrich ) , Stroh ( Schierstein ) ,

Krause ( Kickers ) , Silz ( Rüdesheim ) , Flick ( Eltville ) .

( Eltville )
" espieler : Ä (us . ( SpVgg . Naffau ) , Witterstein

Man kann dieser Mannschaft das Vertrauen nicht ab¬
sprechen , stehen doch in ihr Spieler , welche in ihren Ver¬
einen bewährte Stützen bilden . Das intereffante Treffen
beginnt 15 .30 Uhr auf dem Platz der SpVgg . Eltville .
Vorher um 1 .45 Uhr beginnen Bereits die Sungmannen
des Kreises Wiesbaden gegen dieselben des Kreises
Frankfurt . Der Kreis Wiesbaden wird hierbei ver¬
rieten durch Jöckel ( Schierstein ) ; Simon , Alt ( beide Hatten¬
heim ) ; Kaiser ( 1902 Biebrich ) . Wilhelm ( SVW .) , Rauch

Biebrich ) ; Meurer ( Waldstraße ) , Schauß ( SVW .) ,
( Eltville ) , Kirsch ( Hattenheim ) , Rehwinkel ( SpVgg .

Naffau ) .

wald — SV . Mörfelden im Aufstiegskampf steüen

Ufa - Gif
^ um Uhr an der Naffauer Straße auf

Um die Gauliaa : Saar Saarbrücken — TSE . 1861
Ludwigshafen ; SK . Opel Rüsselsheim — 1 . FK .
Kaiferslauteilt ; Sportfreunde Frankfurt — MSV

Futzball - Turnier in W . -Bierstadt .
in die Sommerferien haben der FK .1934 Bierstadt und dpe SpVgg . 1907 Hochheim als Abschlußder Hauptsaison Turniere ausgeschrieben mit dem Erfolg

toß he Anklang fanden und beide Veranstaltungen recht
gute Besetzungen aufzuweisen haben . Der Sonntag bringt
" un lowoh ! auf den „ Fichten " in Vierstadt als auch am
" Weitzer in Hochheim zahlreiche Spiele zur Durchführung ,wobei sich in Vierstadt , mit Ausnahme von VsR . Wörrstadtdie Wiesbadener Kreisklaffe einfindet , während in Hoch -
berm Vertreter der Kreise Mainz/Frankfurt nebst Bezirks¬
klasse Nordmaln/Rheinhes en ihre Kräfte rneffen . Das Pro¬
gramm tn Vterstadt lautet :

8 .00 Uhr : FV Sonnenb - Ramb . - Reichsb . Wiesbaden
9 .45 „ VfR . Wörrstadt — Tv . Kloppenheim

11 .20 „ SV . 1919 Biebrich - FK . Naurod
18 -30 „ Reichsbahn Wiesbaden — Tv . Kloppenheim

) 7nn " Sonnenberg - Ramb - SV . 1919 Biebrich17 .00 „ FK . Naurod — VfR . Wörrstadt .
Die Spiele werden nach Punktsystem durchgeführt .

Der 3 . Handball - Länderkampf Deutsch¬
land — Dänemark endete am Freitag im Kopenhagener
Frederiksberg - Stadion mit dem erwarteten deutschen Siege ,der jedoch mit 6 :3 ( 2 :2 ) nicht ganz so überlegen ausfiel wie
man erwartet hatte . Unsere Vertretung setzte sich aus nord¬
deutschen Spielern zusammen .

SVW . will vorne bleiben .

Um den Ausstieg zur Gauliga :

SB . Wiesbaden — MTB . Ludwigshafen ( 8 : 8 ) .
Polizei - SB . Frankfurt — Biktoria Griesheim ( 7 : 10 ) .
ATB . Dudweiler — VfL . Friesenheim ( 3 : 10 ) .

3m Kampf um den Aufstieg Beginnt die Rückrunde ,
- chre Termine wurden noch einmal geändert , so daß nun die
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Die wagten ßinfetgtunde des
'

Btaddotfr
'
Rummels .

üble Zwischenspiele , rigorose Machtkämpfe und natürlich neue Finanzpläne — aber erst nach dem 22 . Zum !

Mar Schmeling kehrt heim .

Ms am Donnerstag die New Harker Voxkommission
ihren Beschluß verkündete , den „ Weltmeister

" Braddock und

seinen Manager Joe Eould auf unbestimmte Zeit zu suspen¬
dieren und sie mit je 1000 Dollar zu „ bestrafen

"
, hatte mkn

dem sportlichen Ansehen Amerikas in der ganzen Welt einen

Schlag versetzt , wie man ihn sich schlimmer nicht vorstellen
kann / Wie wenig bei all diesen Vorgängen sportliche
Gesichtspunkte mitsprachen und welche Methoden bei diesem
offensichtlichen Schachergesch äst angewandt
wurden , beweist die Tatsache , daß Mai Schmeling sofort
nach der Entscheidung der New Yorker Boxkommission tele -

oraphisch aufgefordert wurde , die Einkommen - Steuer für
die in seinen Trainingskämpfen hierbei eingegangenen
Gelder sofort zu entrichten , da andernfalls eine Bestrafung
erfolgen müsse . Diese übergroße Eile bei der Einziehung
dieser Gelder ist um so bemerkenswerter , als derartige Zah¬
lungen bisher stets erst unmittelbar vor der Abreise ver¬

langt wurden . Der Vorgang ist um so beschämender , als

der gesamte Betrag sich auf nur 18 Dollar beläuft , die so¬

fort nach Eingang des Telegramms bezahlt wurden . Be¬

achtlich erscheint auch das Verhalten der National - Vroad -

casting - Company , die den für Donnerstagabend vorgesehenen
Vortrag Max Schmelmgs im amerikanischen Rundfunk aus -

fallen ließ , La eine Einigung über das Manuskript nicht

erzielt werden konnte .
Alle diese Vorgänge offenbaren in drastischer Form die

wahren Hintergründe des amerikanischen Berufs - Boxsports .

Zu der üblichen Ecfchäftsmacherei trat im Falle Schmeling
noch ein planmäßige ! Boykott hinzu und man darf

gespannt sein , wie diese offensichtliche Verhöhnung des

Sportgedankens sich auf die internationalen sportlichen Be¬

ziehungen auswirken wird .
Der unbefriedigende Beschluß der New Yorker Box -

Kommission hat Max Schmeling veranlaßt , die weitere Ent¬

wicklung nicht in New York abzuwarten . Wie sein Betreuer
und Freund Max Machen dem Vertreter des DNB .- Sports
mitteilt , wird unser Meister aller Klassen bereits am Sams¬

tag mit dem Hapag - Dampfer „ Hamburg
" die Überfahrt nach

Deutschland antreten . Er beabsichtigt , Anfang September
nach New York zurückzukehren , um seine Belange an Ort

und Stelle wahrzunehmen .

Sollte Max Schmelinm der doch die Praktiken der geld -

lüchtigen amerikanischen Manager genau kennt , bei diesen
allen sportlichen Gepflogenheiten Hohn sprechenden

Schiebungen wirklich noch den bescheidensten Grad des

fair play sowohl bei der Boxkommission oder aber bei dem

vermeintlichen Weltmeister voraussetzen ? Es erscheint uns
— unbeachtet der rechtlichen Ansprüche des Deutschen auf
einen Titelkampf — zum mindesten als eine der Erörterung
werte Frage , ob und wie weit sich deutsche Faustkämpfer
überhaupt noch für Boxkämpfe in Amerika zur Verfügung
stellen werden , solange nicht Garantien dafür vorliegen , daß
die hinter dem New Yorker Skandal stehenden eigentlichen
Interessenten mit ihren üblen Eeschäftemachereien mit

Sportsleuten endlich ausgeschaltet werden .
( Die Schriftleitung .)

In Philadelphia liegt das Dollarpaket .

In Verbindung mit den New Yorker Entscheidungen
sind die Veranstalter in Chicago , deren Ziel die Abhaltung
des Braddock/Louis - Kampfes am 22 . Juni ist ,
nunmehr mit ihren weiteren Plänen an die Öffentlichkeit

getreten . Man will Max Schmeling einen Titelkampf

gegen den Sieger des Kampfes in Chicago anbieten , der

vielleicht schon im Juli zur Abhaltung kommen soll Als

Ort für diesen zweiten Titelkampf , der unter dem Schlag¬
wort „ um die unbestrittene Boxweltmeister -

schäft
"

gestartet werden soll , ist P h i I a d e l p h i a in Aus¬

sicht genommen .
Die Ankündigung dieser Absichten läßt wieder er¬

kennen daß es der Chicago -Gruppe in erster Linie darauf
ankommt , dem New Yorker Madison - Square -

Garden die Monopolstellung in der Veranstaltung der

Boxweltmeisterschaft zu entreißen . Der Schlag gegen Schme¬

ling hat sich ja gleichzeitig auch gegen die Garden - Eesell -

schaft gerichtet . Philadelphia liegt im Staate Pennsyl -

vanien und wenn die Boxkommission dieses Staates sich

ebenso wenig um die Beschlüsse der New Yorker Instanzen
kümmert , wie das die Kommisiion von Illinois getan hat ,
dann steht es für den Madifon - Square - Earden sehr trübe aus .

Philadelphia , eine Stadt mit über zwei Millionen Ein¬

wohnern , ist von New York , Baltimore und Washington aus

gut zu erreichen . Als im Jahre 1926 der erste Dempfey /

Tunney - Kampf nicht in New York zur Durchführung kam

wurde Philadelphia der Schauplatz dieser Weltmeisterschaft .

Es gab damals in Philadelphia die Rekordeinnahme von

1880 000 Dollar , die dann allerdings ein Jahr später bei

dem zweiten Tunney/Dempsey - Kampf in Chicago mit

2 658 000 Dollar noch erheblich übertroffen wurde .

Wie weit die Chicago - Gruppe mit ihren Plänen durch¬

kommen wird , läßt sich im Augenblick noch nicht übersehen .

Es läßt sich aber unschwer erkennen , daß es sich um finan¬

zielle Spekulationen größten Ausmaßes

handelt , die gatu systematisch darauf angelegt sind die Dkr -

aiistaltung der Boxweltmeisterschaft an sich zu rechen .

Tvresöaöenee Tennis »

Der Tennis - und Hockey - Klnb

hat auch am Sonntag wieder einen großen Wettspielbetrieb

zu verzeichnen , der eine ganz gewaltige Breitenarbeit er¬

kennen läßt . Obgleich zahlreiche gute Spieler durch Betei¬

ligung am internationalen Turnier in Saarbrücken und

durch anderweitige Verhinderung nicht zur Verfügung
stehen , unternimmt der Klub noch einen Dreifrontenkampf
gegen die 1 . Mannschaften vom TK . Blauweiß Wies¬
baden . Nationaler Sport - Klub Wiesbaden und
T K . Bad Nauheim , von denen der erstere Kampf auf
den Tennisplätzen an der Blumenwiese , der zweite im Nero¬
tal und der dritte in Bad Nauheim zum Austrag gelangt .

Hvoek - ArmrWav .

Galopprennen in Frankfurt .

Mit einem geschickt zusammengestellten Programm war¬
tet am ersten Tag seines Juni -Meetings der Frank¬
furter Rennverein auf . Die Rennfolge verzeichnet
dtei Hindernis - und vier Flachrennen , womit der Veran¬

stalter jedem Geschmack Rechnung trägt . Neben dem Ama -

zonen - Rennen , Flachrennen für Rennreiterinnen , inter¬

essieren besonders noch das Feldberg -Jagdrennen über einen

recht schwierigen Kurs und der „ Preis von Königstein
"

, der

einige ausgezeichnete ' Galoppiere ! am 2000 - Meter - Pfosten
vereint . „

Unsere Voraussagen : 1 . Rennen : StaU Wurster
— Pompon ; 2 . Rennen : Vierthaler — Royal Pantalion ;
3 . Rennen : Milotti — Arglist ; 4 . Rennen : Le Bougnat —

Salur ; 5 . Rennen : Mogul — Max ; 6 . Rennen : Adelbert
— Spanga ; 7 . Rennen : Erollezu — Käthi .

Anschwimmen des NSK . Wiesbaden .

Am Sonntagnachmittag 15 Uhr führt die Schwimm -

Abteilung des NSK . in ihrer Schiersteiner Schwimm¬

anlage ihr Anschwimmen durch . Das Programm sieht

Staffelkämpfe , Figurenlegen der Frauen - Abltg . , Vorfüh¬

rungen im Rettungsschwimmen , Einzelkämpfe , humoristische

Einlagen und Wasserball vor . Verschiedene Anfragen und

vorgekommene Verwechslungen machen es erforderlich , noch¬
mals darauf hinzuweisen , daß die Ubungsstunden der

Schwimm - Abteilung des NSK . im Städt . Hallenbad jeden
Mittwoch von 19 .30 bis 21 .30 Uhr stattfinden .

Kreissest des Reichsbundes für Leibesübungen .

Der Nennungsschluß für das am 26 . und 27 . Juni statt¬

findende erste Kreissest des Kreises II ( Wiesbaden /

Rheingau ) ist für den 5 . Juni 1937 festgesetzt . Nen¬

nungen sind zu richten an den Kreissportwart P . Schick ,
Wiesbaden , Wielandstraße 29 . Nachnennungen können

nicht mehr berücksichtigt werden . Mit der Nennungsabgabe

sind gleichzeitig auch die Einlaßkarten für den Kurhaus -

Festabend , sowie die Fest - und Tageskarten anzusordern .
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Die Garderobenpanik

Gute Saat

gute Ernte

J .W . Kögler
Samenhandlung

Schwaibachef Str- 52

Schreibmaschinen
in gr. Auswahlbeim

Büromaschinen -
Fachmann

STEIN
Meeh .- Meister

RhemstrTOT.25360

Reparaturen
aller Systeme

Keene Frau heut hoat su ruhigen
Schummer ,

Wie da Eva einst uff Paradiesesroasen ;
Denn se wußte ganz genau :

Hob keenen Kummer :
Adam kunnte nur uff

senner Wiese groasen !

A q u i s .

. Dank an das „ Wiesbadener

Tagblatt "
.

Zu Pfingsten verlor ich die Armbanduhr ,

Jawohl , verloren , von ihr keine Spur .

Drum schnell ins „ Tagblatt
" eingerückt ,

Die Kleinanzeige ; die hat geglückt .

Schon abends erschien ein biederer Mann

Mit der Uhr , die gleich fing zu ticken an :

Die Kleinanzeige , die hat es in sich .

Da bin ich wieder zur Stelle ; hier bin ich .

Und nun nicht lange , mein Freund ,
besinn

'
dich :

Beim „ Tagblatt
" bedank '

dich .

Daß du in Empfang mich

So schnell schon genommen .

Sonst hätt
'
st du mich schließlich ,

Uns beiden verdrießlich .

Vielleicht wohl gar nicht wieder¬

bekommen .

Meldau .

Es gibt gewisie geheimnisvolle Gesetze im

menschlichen Leben — ungeschriebene Gesetze

allerdings , die aber nichtsdestoweniger strikt
-- eingehalten werden — , deren Sinn auch bei
‘

eifrigstem Nachdenken nicht zu ergründen ist !

Zu diesen ungeschriebenen Gesetzen ge¬
hört der traditionelle Run auf die Garderobe

in Theatern . Kinos und Konzertsälen nach

[ Schluß der Vorstellung .

Jeder von uns hat den Vorgang unge -
F zählte Male beobachtet : Auf der Bühne spielt

man den letzten Akt . Der Konflikt geht
i- seiner Lösung entgegen , es ist klar , daß in

- wenigen Minuten alles zu Ende sein mug .
Die Schauspieler tun ihr Bestes . Das Pu -

' blikum folgt anscheinend mit atemloser Span -
- nung , doch durch seine Reihen geht nichts -
- destoweniger eine gewisie Unruhe . Sie ' st

nur mit geschärften Sinnen wahrzunehmen ,
denn äußerlich herrscht Totenstille , aber der

- Kenner weiß , es ist die trügerische Ruhe vor

Ausbruch des Sturmes . Hier und da wird

t bereits diskret ein Programm zusammen -

gefaltet , ein Opernglas verstohlen in die
'

Tasche geschoben .

Dann fällt der Vorhang und im selben

Augenblick springt alles wie von der

f Tarantel gestochen aus und drangt mit

[ fieberhafter Eile hinaus .

Wohin ? Zur Garderobe selbstverständ -

i lich . Es scheint , als würde ein Schnellig -

' keitsrekord ausgetragen .

Jünglinge eilen mit fliegenden Rock -

r schößen über Treppen und Korridore , wür¬

dige . bebrillte Männer setzen sich keuchend in
: Trab , weißhaarige Matronen fallen urplötz -

; lich in Laufschritt , zierlich gekleidete junge
I Damen vergessen alle Würde des „ Endlich -
: erwachsenseins

" und scheinen mit wilder Ent -

J schlossenheü zu einem Wettlauf zu starten .

An der Garderobe erhebt sich alsbald ein

wüstes Gedränge , das die Formen eines

Handgemenges
'
anzunehmen droht .

Haßerfüllte Blicke werden geschleudert ,
bittere Bemerkungen fliegen hin und her .

Die Garderobenfrauen rennen wie aus -

gescheuchte Hühner herum , picken die metalle¬

nen Nummern emsig aus anklagend ausge -

streckten Händen und finden trotz aller Erle

noch Zeit , einen gewissen Terror auszuuben .

Diejenigen , die ihre Garderobe dann

glücklich ergattert haben , verwandeln sich mit

einem Schlage wieder in gesittete Mittel¬

europäer . Und was das Erstaunliche , Un¬

faßbare ist , nach der fieberhaften Hast der

vorangegangenen Minuten , fie haben plötzlich

Zeit ! Viel Zeit sogar ! Man sieht sie ge¬

ruhig beieinanderstehen und plaudern !

Fassungslos spürt man den geheimen Be¬

weggründen so unsinnigen Tuns nach , man

kommt nicht dahinter . •
Wenn es sich noch um ein kaltes Bufett

handelte , so läge die Sache sonnenklar ! Denn

niemand will schließlich , daß der andere ihm
die größten und schönsten Bisien wegschnappt ,
nicht wahr ?

Aber haben Sie jemals einen Run auf
ein kaltes Büfett erlebt ? Ich nicht ! Immer

nur auf Garderoben , in denen doch Mäntel

und Hüte 10 Minuten später noch genau so

ruhig und sicher hängen werden wie augen¬
blicklich !

Vielleicht handelt es sich hier um ein

Wiedererwachen atavistischer Instinkte aus
der Eiszeit ! Vielleicht steht in der Earde -

robenpanik die Urangst wieder auf , ohne
schützende Überkleider in die eisige Nacht
hinaus zu müssen ? — Obgleich die Garde -

robenpanik offengestanden auch in warmen

Sommernächten beobachtet werden kann .
Einmal beobachtete ich , während die

Earderobenschlacht wütete , einen jungen
Inder . Er stand mit dem Rücken an die
Wand gelehnt und sah vor sich hin . Kein

Schimmer von Ungeduld trübte die tiefe
Ruhe seines schmalen , bräunlichen Gesichts .
Seitdem kann ich den Gedanken nicht los¬
werden , daß die Garderobenpanik vielleicht
nichts anderes ist , als ein jäh hervorbrechen¬
des Symptom der tödlichen Krankheit , die
den Körper des Westens zerfrißt , der fried¬
losen , zeitgebundenen Hast Europas .

Antwort an „ Puck "
.

Ein schlesischer Leser des „ W . T .
"

sendet uns in seiner Heimatsprache
folgendes Gedicht als Antwort auf
Pucks „ Adam und Eva "

. ( Schristltg . )

Woas dar Adam wnll gefeit hot ,
mechste wissen ,

Wenn ar mol um dreie nächtens
heein gehimma .

Lieber „ Puck
"

, darr Schleier will ich
dir itzt hissen ,

Dar dir denne Seelenruhe Hot genumma .

Oabends is dar Adam wull derheem
geblieben ,

Soaßen neberfamm und tonten
Sternla zählen .

' s Paradies woar doch kee Park
mit Nachtbetrieben ,

Und mit Wertfchaft braucht
' sich

Eva nich zu quälen .

Schlief dann Eva uff
' m Lager ock

vun Blättern ,
Wohin füllte dann dar Adam

sich verdricken ?

Höchstens in fern Eoarten uff de
Bäume klettern

Und vorn Appelbaum verbotene
Früchte pflicken .

Nee , woas du meenft , goabs im
Paradiese nimmer ;

In dam Eoarten goabs kee Pulver
uff de Lunte .

Koam ar merklich irfchte heem
beim Murgenschimmer ,

Soate Eva höchstens leise :

„ Kummste schunte ? "

Vom
Fachoptiker

Herrn . Thiedge
Langgasse 47
Lieferant sämtlich .
Krankenkassen .

Stadt - u . Fern-

Umzüge
Möbellagerung

billig u . zuver¬
lässig durch

Möbeltransport

Wagner
Ootzheimer Str .53

Ruf 22767

Lärm in der Stiftsiratze .

Der Mangel geeigneter Spielplätze macht

sich auch in der Stiftstraße bemerkbar . So

sehr wir Verständnis haben für das lustige
Treiben der Jugend und durchaus keine

Eriesgrämer find , in der Enge der Nero -

straße und der Stiftstraße ist das Fußball¬

spielen , Ballspielen und der Lärm von den

etwa drei Dutzend Knaben , die sich bis in die

Abendstunden dort treffen , eine starke Be¬

lastung , namentlich für ältere oder kränkliche
Leute , für die die Einsenderin um Rücksicht
bittet . Sie weiß wohl , daß Klagen nichts
hilft und praktische Vorschläge gemacht wer¬
den müßten . Könnte man nicht einen Schul¬

hof zur Verfügung stellen ? Sch . M .

Lockenvicider

lassemellipangen
Haarkräuselwasser

Fachm . Beratung
Große Auswahl

Parfümerie

„
Etak "

Franz Schröder

Kirchgasse 11

Gegr . 1904

Radiokauf Ist

Drogei aller Art

Artikel zur
Kranken - ,

Kinder - und
Wöchnerinnen -

Wenden Sie sich an d.
Fachmann , welcher
Sie berät und Ihnen
jederzeit umrhindl .

Herrenhüte
Rundfunkgeräte in

jeder Preisl . verführt .

RADIO -lassovs - Drogerie
in grober Auswahl

Spezialität :
leichte weicheFilzhüte

W . Mühlenbeck
Fauibrunnenstr . 2

Patern«
Kirchgasse 20

KUHN
leugassel9,Tell1521

DflpfiO Mn hol I
r llvy v mOOBb
deine

Füße
bei

Veite itFraii

Ihre Be

brauchen Pf
Nicht klo

Bettfede
reinigung
Adolf W

Inh

tten

lege !

pkcuk
rn -
durch

reyel

Vogel
Frankenstr . 19

liefert

Gr. Burgstr. 3
I Hof Parterre
I Tel . 21824

Frau Frieda
Lahnstr . 18,R

lerwede
ut 28998

gut und billig
Zahlungs -

Privat - Wohnung :
6neisenaustraöe22

erleichterung
Ehestandsdarlehen
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WMLMM - Rrltk

Ruf Ff m . 28988

Dlti
Sehrepfers

Akkordeonistin

Lloyd - Jubiläumsfahrten während der Sommerferien -

RunöumEnOnö
mit Dampfer »STUTTGART « I ab RM 270.-

I
Tapi. 8.15 Uhr Variete Ruf 258 50 1

Ein Triumph - Erfolg ! I
Gastspiel

der hervorrag . Rundfunksänger D

Samenhandlung PFAFF
Sebastian , Bleichstraße 9

Zoologische Handlung

Karten : 40 u . 80 , Kinder 30 H

Die Staatl . Lotterie - Einnahmen :

E . Kern

* Kühn

Nähe Schloß

W ella - Dauerwellen

Kirchgasse 44,1 .

SSfALA

) der Frisör

'Weitere Sommer - und Herbstreisen
laut unserem Jubiläumsriisen -ProgrammNähmaschinen

Albert Kanobel
Bleichstraße 33

G ehe mit
der Zeit !
Lies

täglich
das Wies¬

badener

Tagblaff

Dl Scholls Fusspflege - System
Frankfurt a . M . , Kaiserstraße I , Am Roßmarkt .

8 . Jnm , 6 . J « li , 17 . August
5 . Oktober , 7 . Dezember 1937

Zahl ^ Antrieb v . Pferden aller Raffen ,
auch Scklachtvserde ; » richte Auswahl u .
hefte Gelegenheit für Kauf u . Tausch
Ein , Besuch dieser Märkte ist zu
emvkehlen . Besichtig , u . Handel tags
zuvor ( Montags ) verboten .

Adelheidstr . 28
£ Ecke Adolfsallee

Erfahrene Spezialkräfte be¬
freien Sie von Hühneraugen ,
Hornhaut , Schwielen , einge¬
wachsenen Nägeln . Günstig «
Abonnements - Bedingungen .
Tel . Voranmeldung vorteil¬
haft . Alles , was deformierte
Füße zur Erleichterung und
Besserung benötigen , bietet

niartini -

Taunusstr .27 Bar

und Einzelbäume in der Landschaft und im Ortsbild "
für Li,

Pflege des alten Baumes in Landschaft und Ortsbild
mimen Worten ein und empfahl noch die Anpflanzung non
Elnzelbaumen und Baumreihen in den weniger verkebrs -
reichen Straßen der Großstadt , da die Allee doch nach wie vordas schönste und beste Mittel zur Landschaftsgestaltung sei . «

Seite 20 . Nr . 128 .

« S BluihrcisiaoMcc
verschafft ruhigen Schlaf,ist erprobt bei Ver -

« M kalkung , Beklemmung,Atemnot , Herzklopfen ,’ w Kopfweh , Schwindel , Unfähigk . klar zu denk ..

Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen und

Norööeulscher- tloyti Sternen
Wiesbaden . Reisebüro Glücklich , Kais .- Friedr . - Platz 3

Habelmann
Mauritiusstr . 14
gegenüb . Vereinsb .

Reichsautobahnstrecke Aönigsberg - EIbing
fertiggestellt .

Königsberg , 4 . Juni . Wie die Bauleitung der Reichg¬
autobahnen mitteilt , werden ab 12 . Juni 12 Uhr die Rett -
strecken der 100 Kilometer langen Reichs autobahn -
strecke Königsberg — Elbing für den öffentlichen Verkehr frei -
gegeben . Die Vollendung dieses Werkes wird eine größere
Beschleunigung des Fernverkehrs zwischen Ostpreußen und
dem übrigen Reichsgebiet ermöglichen , darüber hinaus aber
auch eine größere Verkehrssteigerung zwischen Elbing und
Königsberg und dem an den Anschlußstrecken gelegenen
Städten wie Kreuzburg , Amten , Heiligenbeil , Vraunsb . ri
Frauenburg und Muhlhausen bringen .

großartige
Programm

Sonntag nachmittag 4 Uhr :

Familien - Vorstellung

Schützt die Fasaneilgelege .
Beim Mähen in den Wiesengründen treffen die Mäher

wiederholt Fasanengelege an . Der Bauer , der sich ebenfalls
an diesem stattlichen Geflügel erfreut , geht , wenn er ein solches
Gelege auf (einer Wiese vorfindet , vorsichtig zu Werk . Doch
kommt es trotz aller Vorsicht vereinzelt vor , daß dieselben de -
chadigt werden , Vorsicht beim Mähen erscheint deshalb auf
Wiesen mit Fa | anengelegen geboten . Um das Gelege bzw
die Jungtiere vor dem Verderb zu schützen , mutz um das Gelege
ein ausreichend breiter Grasstreifen stehen bleiben damit die
brütende Fasanenhenne ihr Brutgeschäft nicht aufgibt . Wenn
der Mäher tn den kommenden Tagen der Heuernte das alles
beherzigh tragt er nicht nur zur Bereicherung der Tierwelt
in der Natur , sondern auch zu ihrer Belebung bei

Glücklich
Gr . Burgstr . 14 »

Nähe Schloß £

Oelbermann r
Bahnhofstr . 15 X

Das Reichstreffen der Kinderreichen .

Empfang des Ehrenrings des RDK . in Frankfurt tu M .

Frankfurt a . M ., 4 . Juni . Am Freitagvormittag wur¬
den der Ehrenring des Reichsbundes der Kinderreichen , so¬
wie die Vertreter der Partei , des Staates , der Wehrmacht
und des Auslandes im Vürgersaal des Frankfurter Römer
durch die Stadt Frankfurt a . M . empfangen . Oberbürqer -
meiiter Kreisleiter Dr . K r e b s konnte dabei vor allem eine
ganze Reihe von Vertretern des Auslandes willkommen
heißen die als Vertreter der „ ligue internationale pour la
vie et la famille "

an dem Reichstreffen des RDK . teil¬
nehmen . So besonders den Generalsekretär der „ ligue " Mr .Bleulle , Frankreich , General Lemercier - Belgien , Mr . Ballet -
Velgien Dr . Ferd . Me . Cann - England , Dr . Vollhofer - Öster -
mv >> , Pwf . Vrougnier -Jtalien , Giorgio Smogino - Jtalien
" " b ols Vertreter des Gauleiters der AO ., Gauamtsleiter
-rrobst Als Vertreter des Gauleiters nahm Gaupropa -
gandolelter Muller - Scheid teil , außerdem waren an¬
wesend Gruppenführer Beckerle , Vrigadeführer Bock von der
Obersten SA .-Fuhrung , Generalarbeitsführer Decker und
Bundesleiter Stuwe , sowie Ministerialdirektor Burgdörfer ,vom Statistischen Reichsamt und die Vertreter der italie -

wettt
" btudienkommisfion , die augenblicklich in Deutschland

Oberbürgermeister Dr . Krebs gab in seiner Ansprache
^ r ^ reude Ausdruck , daß das Reichstreffen gerade in Frank¬furt a . M . durchgefuhrt wird . Reichsbundesleiter Stüwe
W bann kurz auf die Arbeit des RDK . ein , die darin bc -
|teht , das Ansehen der kinderreichen Familie , das vor 1933
stark gesunken war , wieder herzustellen . Für die „ ligue "
sprachen General ßemercicr und Generalsekretär
- - k " l l. e , die beide ihre Freude kundtaten bei dem Reichs -
ni ■£ *1 ,

er in Frankfurt a . M . weilen und daun im August
Deutschland aus der 10 . internationalen Konferenz in Parisb

^ rusen zu dürfen Anschließend trugen flch die Gäste in
das Goldene Buch der Stadt ein .
. 3 ü h r e r und Reichskanzler sowie der Reichs -
innenmlnister haben der Vundesleitunq des RDK Erutz -
telsgramme übermittelt .

| 27. Jul ! - <■August |

LolumbugMkt nach
MottlanÜNorroegm
mit Lloyd -Schnelldampfer COLUMBUS « l ab RM 195..

/ In alle Rindet !
Heute Samstag nachm . 4 Uhr

Morgen Sonntag nachm . 2 Uhr
zum letzten Male :

Strnwdpcter -

Märdicnsdiau

IDas

lebende Bilderbuch ■
2 Stund . Heiterkeit u . Frohsinnl I
Kein Film ! - Keine Puppen ! I
Eintrittspr . : Erwachs . u . Kinder I
- . 30 , - . 50 , - . 80 • Niemand I
versäume das Ereignis der Kinderwelt im I

tSCALA - VARIETE I

________
Wiesbadener Tagblatt

Das künftige Reichsarboretum .

45 . Jahrestagung der Deutsche » Dendrologischen Gesellschaft .

. = Frankfurt a . M ., 4 . Juni . Auf der 45 . Jahrestagung
der Deutschen Dendrologischen Gesellschaft , die am Donnerstag
m FrankfuK a . M . ihr Ende erreichte , berichtete der Präsident
der Gesellschaft v . Schroeter über den Stand der Vor¬
arbeiten für ein Reichsarboretum , v . Schroeter hat im Auf¬
trag der Reichsregierung einen Ausschuß gebildet der
die vorbereitenden Arbeiten zu erledigen hat . Das Reichs -
aboretum wird , wie er an Hand eines Planes erläuterte aus
zwei großen Abteilungen bestehen , der Jnnenanlage und der
Außenanlage . Die Jnnenanlage wird möglichst zentralisiert
die erforderlichen Sammlungen und Verwaltungesgebäude um¬
faßen , während die Außenanlage in der Hauptsache das Haupt -
arboretum erhält . Darüber hinaus aber werden im ganzenLand Teilanlagen angelegt werden . Die Gebiete des
Taunus , Spessarts oder des Odenwalds sind für das Haupt -
ß-x «f Aussicht genommen . Da man niemals an einer
Stelle die klimatischen Voraussetzungen für alle deutschen Ge¬
holze haben kann , werden der Außenanlage die Teilanlagen
angegliedert in denen die verschiedensten Gehölze systematisch
gezogen werden , so wie es die klimatischen Voraussetzungen
gestatten . Deshalb werden die Teilanlagen für alle Klimage¬
biete uiid alle Bodenverhältnisse vorhanden sein müssen . Die
Ergebnisse der Teilanlagen , die natürlich auf ihrem Spezial¬
gebiet weit gründlicher ausgebaut werden können sollen in
dem Hauptarboretum zusammengefaßt werden . Das schon vor¬
handene Zuchtungsinstitut Müncheberg wird dem Reichs¬
arboretum ebenfalls eingegliedert . Alle Teile des Äboretums
werden ams engste mit den botanischen Gärten und mit allen
wissenschaftlichen Instituten Zusammenarbeiten .

m - ' Lm W .!" *? ? ahrestagung beschäftigte sich Profesior
Munch ( München ) in einem großen Referat mit den
Kiefern rass en und konnte den Nachweis führen , daß die
Kiefer sich dem Standort langsam anpaßt und eine Standort¬
rasse bildet die nicht ohne empfindlichen Schaden an einen
andern Ort gepflanzt werden kann . Eartenbaudirektor
Bramme ( Frankfurt a . M .) trat in seinem Vortrag „ Alleen

Umlausdi aller Radio - Beräfe !

(Nur kurze Zeit )

Auskunft durch :

FERNRUF 2 ^ 53 KIRCHGASSE 22

Preußisch - Süddeutsche
Staatslotterie

G Schlub der Erneuerung 3. Klasse : 0 , Juni 1937 M

Die Erneuerungslose 3 . Klasse sind unter Vorlage
des Loses 2 . Klasse bis 9 . Juni zum planmäßigen
Erneuerungspreis (»/ , - - 3 RM .) abzufordern .

Die Ziehung der 3 . Klasse findet statt am
16 . und 17 Juni .

3. - 18. Juli 117 . Juli - 11. Aug . (20.Juli -4. Aug. ( 7. - 27. Aug .
4 NORDKAP - , POLAR -

UND SPITZBERGEN - FAHRTEN
mit D . »General v . Steuben « •D . »Stuttgart « / ab RM 250.-

ferner :

HERBSTFAHRT NACH MADEIRA
19. Sept . - 6. Okt . / mit D . »STUTTGART « ( ab RM 285.-

GartcnmöDci
L . O . JUNG

Gartenschirme , Liegestühle Mauritiusp atz

Wilhelm

Reiff Marktstraße 22 | Etage |
Inlett

, Bettfedern
, Daunen

Fertig gefüllte Betten

Bettf edevn - Reinigung
Fernruf 29153

Bedarfsdeckungsscheine werden angenommen

Sülhateso
Deutschlands einzige singende
und sich verwandelnde Komiker

und das neue

tn Klarenthal
Besitzer SB . Butz

Sonntag , den 6 . 3uni

Frühlingsfest
mit Tanz !

Dann nur im Fachgeschäft
Dipl . - Ing ,

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788
Neueste Modelle , große Auswahl .

Fachmännische Beratung .

preiswerte Rheinfahrte « mit
Schnellboot „ Olympia " .

Musik und Resiaur . an Bord .
Dienstag , 8 „ Donnerstag , 10 .
Rudeshenn 1 RM ., R .- Seim -
bach ob . Bacharach 1 .20 RM .,
St , Goar 1 .50 RM . Abfahrt
Wiesbaden - Biebrich 9 .45 Uhr .
Mittwoch , 9 „ St . Goar 1 .50
RM . . Koblenz 3 RM ., Abf .
Biebrich 7 .30 Uhr .
Samstag , 12 . , Kaffeefahrt nach
Seidenfahrt , 80 Pf .. Abfahrt
Biebrich 16 Uhr . Alle Preise
find für Sin - und Rückfahrt ,
Kinder von 6 bis 14 I . halbe
Preise Abfahrtsstelle am
votel Nassau neb . Köln -Düssel -
dorfer . Auskunft und Karten :
Wiesbaden : Altdeutsche Wein¬
stube . Luisenttr . 14 , Tel . 28962 ,sowie bei reder Fahrt auf d .
Schrsf - . Aug . Schrepfer sen . .
Mz . - Einsheim , Tel . 43019 .

Gaststätte
„ Zur Börse “

Maur itiusstraBe 8 • Empfehle für Sonntag :
Mittagessen 1 .- , im Abonnement - .90
Tapioca - Suppe , Zander in Weißwein
oder

_
Wiener Schnitzel mit Spargel¬

gemüse oder Kalbsnierenbraten mit
Spargelgemüse oder Kalbskopf oder
Rehkeule mit Salat und Kartoffeln .1 25 Kalbsfilet mit Pilze garniert ,sowie mein bekanntes kaltes Büffet .

Frau E. Racky Wwe .

2>C

icsrXpöäfllHM



liefert

FlaschenSiphonin Faß

TÖME6

4

Gaststätte .Germania

Residenz -Theater

SO. 2 .° °

Lustspiel in 3 Akten von Bun je Bootshaus T A MT
Biebrich ■

Jeden Sonntag ab 4 Uhr , Tanz frei , I Verhaut gut gerittener Gebrauchs - u .Turnierp erde

Anfang: W. 4,6 .15,8 .30 ■S. 2,4 .10,6 .20,8 .30

Wh -» - tftoyer

"ZxrStat W

Na talewska
der 9roße ^ > - Film mit

• luna -ton -theater

■ SCHWALBACHER - STR . 57 .

Wiesbaden spricht von diesem Programm
Unsere Kühl - Lüftungsanlage
macht den Besuch zu einem

besonderen Genuß !

WALHALLA
Film und Variete

Gute Sicht
durch moderne Brillen

ff . ältesten Fachgeschäft j
-
) q | j $

jetzt Kirchgasse

Wer ist Reporter Lux ?

Renate Müller

Pau ! Hartmann
Mathias Wieman / Paul Otto

Fritz Rasp

Ein Film echter Spannung und
Wirklichkeitsnähe

Unsere moderne Ent - u . Belüftungsanlage
macht Ihnen den Aufenthalt im Theater

bei der Hitze zur wahren Erholung 1

JerneueTobis - Großfilm

nach dem preisgekrönten
Manuskript von H . Bierkowski

Wiesbaden -Schierstem

( am Bahnhof )
G Eintritt und Tanz frei .

Regisseur und Hauptdarstellerin , sowie alle

Besetzung der „ Broadway Melodie “

setzen den großen Erfolg fort .

Ein Rausch von Humor , Tanz , Musik .

Nr . 128 . Seite 21 .

Elegante Damenhüte Umarbeiten hillifi
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I.

Ma - Palalt : „ Annemarie
"

. Walhalla : » Togger
' ' -

Thalia : „ Peter im Schnee
"

. Film - Palast : » Mania

Palewska « . Capitol : „ Ritt in die Freiheit . WA .
-

„ Der letzte Alarm "
. Urama : „ Liebeslied

,
der Wüste ..

Luna : „ Nur nicht weich werden , Susanne . Olymp,a .

Nenada "
. Union : „Fridertcus

"
.

Capitol
Curvv O

Mit einem entziirko „ j , ,
lungsspiel beainnf ,?

c*en Verwechs -
einer Liebe und

diese Geschichte
" ach dem heroischen Leid

* ers ’
schönen , jungen

*-e,densweg der
weg , der durch

anja ~ ein Leidens -
Ehe und nachhHe' ne

,
en,,äu $chende

furchtbaren verdearchtAÛ ' ärUn9 d «
— - Ä L . ÄL

Ab heufe Samstag __

T ' lm - Salasl
. 75 , 25 , . 5

”

-Wo . 4,6 . 15 . 8 . 30 So . 2,4,6 . 15 . 8 . 30

Samstag , 5 . Juni : 20 .15 - 22 .45 : „ Der Etappenha,e . Lust¬

spiel in 4 Akten von Karl Bunze .

Sonntag , 6 . Juni : 20 .15 - 22 .45 : „ Der Etappenhase
"

. Lust¬

spiel in 4 Akten von Karl Bunze . .
Montag 7 . Juni : 20 .15 — 22 .45 : Geschlossene Vorstellung .

„ Der Etappenhase
" . Lustspiel in 4 Akten v . Karl Bunie .

Wiesbadener Lichtspiele »

Sonntag , den 6 . Juni ,
20 . 15 Uhr

Vorstellung zu kleinen Preisen

von -.70 bis 2.50 RM

Der Etappenhase

r - Jeden Sonntag ab 19 Uhr

I TANZ

auch nach ■

* * * * ■

■ mit

Richard Müller
Biervertrieb und Import

Wiesbaden - Westbahnhof - Fernspr . Nr . 23990191

■ Auf der Bühne :

| Oer phänomenale Exzentrik - Tänzer

BARMO

Maria Andergasf
Olga Tschechowa
Ernst Dumcke
H . Schott - Schöbinger

Montag , 7 . Juni : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Bastian .

( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Samstag , 5 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Stadt . Musik¬

direktor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gumg . )

16 .30 : Tanztee . 20 00 : Zu Ehren des 2ubiläums - Ver -

bandstaqes des Eenossenschaftsverbandes Sessen - Mittel -

rhein : Gröhes Feuerwerk . „ Wiener Abend " des Stadt .

Kurorchesters . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Sonntag , 6 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister

Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 30

Tanztee . 20 .00 : Richard -Wagner - Abend . ( Dauer - und

Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungs¬

musik .

Montag , 7 . Juni : 16 .30 : Tanztee . 20 .00 kleiner Saal : In

Verbindung mit dem Wiesbadener Kur - und Verke ^ s -

verein : Lichtbilder -Vortrag Dr . Oftermann : „ Der

Frühling in Wiesbaden im Lichtbild . ( Dauer - und

Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungs¬

musik .
tz

Deutfehes Theater .

Samstag , 5 . Juni : 19 .30 - 22 .30 : „ Die blaue Mazur
" .

Operette in 2 Akten und 1 Zwischenspiel von Franz

Lehär . Stammreihe F . ( 32 . Vorstellung .) Ring NSKG .

Sonntag , 6 . Juni : 19 .00 - 22 .15 : „ Eine Nacht in Venedig .

Operette in 3 Akten von Johann Strautz . Stammreihe A .

( 32 . Vorstellung .) . . .

Montag , 7 . Juni : 20 .00 - 22 .15 : „ Held seiner Traume .

Komödie in 3 ' Akten von Axel -ööets . - lutzer Stamm¬

reihe .

Refidenz - Theater .

So . 2 , 4 .10 , S.20 , S .30 - Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30

Vom Winzer !

Alkoholfreier naturreiner

TRAUBENSAFT
die Flasche 0 . 95 RM . bei Fritz Huxel

I Emser Straße 35 , i . St .

Rcitsfliulc Wälkmühk .

Telephon 28468

• empfiehlt ihr erstklassiges Pferde¬

material zum Reitunterricht und

Geländeritten

Wir zeigen
Carola Höhn - H . Stüwe
R . Haack - W . Steinbeck

in

, Schloß Vogelod
“

Ein spannenderEfa - Film,den
Sie nicht versäumen dürfen !

Zamstag/Sonntag , 5 . /6 , Juni 1937 .
______

« trehliche Rnzeigeiu
Katholische Kirche .

Sonntag , den 6 . Juni 1937 .

« iarkirche St . Bonisatius . 6 .00 , 7 .00 und 8 .00 hl . Liessen ,

Eete mit Predigt und gemeinschaftl . hl . Kommunion der

auoend und der Männer , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 00 Hoch -
'
mt mit Predigt Militärgottesdienst , 11 .30 letzte hl . Messe

Ä Predigt . Wochentags hl . Messen um 6 .10 , 6 .45 und 9 .00 ,

Dienstag und Freitag auch um 7 .30 . /

Pfarrkirche Maria -Hils . 6 .00 Frühmesse 7 .30 zweite hl .

Melle Eemeinschaftsmesse und gemeinschaftl . hl . Kommunion

^ gesamten Jugend der Pfarrei , 8 .45 Kmdergottesdienst ,

bl Messe mit Predigt , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 20 .00 An -

dacht mit Segen . Wochentags hl . Messen um 6 .00 , 6 .35 und

^
Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse , 8 .00 zweite

« Messe 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt .

Wochentags hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 8 .00

Pfarrkirche St . Elisabeth . Frühmesse 6 .00 , zweite hl .

M-üI 7 .30 , 8 .45 qemeinschaft . hl . Kommunion der gesamten

« larriuaend 10 00 Hochamt , letzte hl . Messe 11 .30 , 20 .00 Herz -

NB - LL » - - L ° » hl Messen um 6 .00 6 «0 « 8 00 .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte ,

Sonntag , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt -kathol . Gemeinde , Friedenskirche . Schwalbacher Str .

10.00 Amt mit Predigt . Pfarrer Eder .

I Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel . - luther . Kirche

Wpreutzens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag ,

^ ^
Em - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8 .

•
10.00 Predigtgottesdienst . Pfarrer Eikmeier .

Methodistenkirche , Dotzheimer Stratze 5L Sonntag

. 50-Jahrfeier des Bestehens der Gemeinde und 25 - Iahrle ' er

der Einweihung des Gemeindehauses 9 .45 Festpredigt
!

Superintendent Dr . Sommer , Frankfurt a . M . , 15 .00 Fest -

jeier Festansprachen der Prediger Eisele , Ludwigsburg und

Prediger Schweitzer , Heilbronn . Chor - und Sologesänge .

»0.00 Schluhfeier mit Festkantate „ Halleluja , lobt den Herrn

| ^
n

Bapti !ten -Gemeinde , Adlerstratze 19 . Sonntag 10 .45

Sonntaqsschule 16 .00 Predigt und Abendmahl .
V Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag ,
r 20 fr , Evangelisation . — W .-Biebrich , Rathausstr . 67 Hof .

i Sonntag 20 .30 Evangelisation . — W .- Schierstein , Wilhelm -

t Sonntag , 9 .30 und 16 .00 , Mittwoch 20 .30 Eottesdrenste -

W .-Biebrich , Diltheystr . 6 , Sonntag , 9 30 und 16 .00 , Domlers -

tag , 20 .30 Gottesdienste . — W .-Schlerstetn Adolfstr . 8 Sonn -

toq . 9 .30 und Mittwoch , 20 .30 Gottesdienste - W . -Dotzhe m

Mlsenstr . 2 , Sonntag , 16 .00 und Donnerstag , 20 .30 EotteS -

kdicnste .

Wiesbadener Tagblatt
_________

Die Christengemeinschaft , Wilheiminenstr . 12 . Sonntag

10 00 Feier der Menschenweihehandlung , Mittwoch 10 .60

Feier der Menschenweihehandlung . -
Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Str lO Sonntag

9 .30 Sonntagsschule , 10 .30 Heiligungsstunde . 20 .00 offentl

Gottesdienst . Dienstag 15 .00 Hermbund . Mittwoch - 0 .00

offentl . Gottesdienst . Freitag 20 .00 Heiligungsstunde .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 6 . Juni 1937 .

6 .00 Hasenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand Wetter 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Deutsche Scholle . 8 .45 Morgenmusik

g oo Christliche Morgenfeier . 9 .45 Die kleinen Freuden . 10 .00

Chorgesang . 1100 Reichssendung : Von ber SBaUjalla

bei Regensburg : Enthüllung einer Bruckner -Buste . 11 .40

Deutsche romantische Musik . ~
12 .00 Musik . Dazwischen 13 .00 Radrundfahrt durch Deutsch¬

land : Der Start . 14 .00 Kasperle hat
' s eilig 14 30

Marsch - und Wanderlieder . 15 .30 Deutsche Scholle .

16 00 Konzert . Dazwischen 16 .50 — 17 .40 : Vorschlußrunde um

die Deutsche Fußballmeisterschaft aus Köln und Berlin .

18 .00 Reichssendung : Aus der Minoritenkirche der Regens¬

burg ' Anton Bruckner , Te deum . 19 .30 Berichte vom

Reichstreffen der Kinderreichen . 19 .40 Sportfplegel .

20 .00 Ein fröhlicher Abend aus Traben - Trarbachs 22 .00 Zeit ,

Nachrichten . 11 .10 Wetter Nachrichten . — lv Sport .
*>2 20 Davispokalsptel Deutschland — Italien . 2 «. .35 Wir

bitten zum Tanz ! 24 .00 Nachtkonzert .
4»

Montag , den 7 . Juni 1937 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Eymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Eymnastik . 8 .30 Musik . 10 .00 Schulfunk

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .

00 kwed
^ lft Zett

^
Nachrichten , Wetter . 13 .15 Konzert

00 MKi Nachrichten . 14 ? 0 Dem Opernfreund . 15 .15

Für unsere Kinder . 15 .30 Volk und WirMaft .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Lustige Tiergeschichten

1715 Lieder zum Frühling und Sommer . 18 .66 eine

Werkstatt in der Rhön . 18 .15 Übermorgen 6egtnnt die

zehntägige Wettervorhersage 18 .30 Der »Wohltäter : .

19 00 Stuttgart spielt auf . 19 .45 Zeltfunk . 19 .55

Wetter
"

Sonderwetterdienst für bie ^ "." dwirtschaft ,

Wirtschaft Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Frohe Klänge aus Badenweiler . Z ^
t , Nachrrch ^

ten 2215 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . — 36

Nachtmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Brunnen - Kolonnade .

Sunntaa 8 Juni : 11 .30 : Promenade - Konzert . Kreiswerk -

schoir - Kapelle . Leitung : Kapellmeister Karl Lang . ( Kur¬

karten gültig .)

| Für Vereins - u . Gesellschafts- Fahrten
' empfehle ich meine 3 neuen eleg .

Mercedes - Omnibusse

( Lurus - Ausfübrung ) mit je 37 u .

42 Sitzplätzen . — Mal u ? uni

noch einige Sonntage tret !

Ant . Winter , Kiedridi

Telephon Amt Eltville 223 .

Inh d . Auto - Linie Eltville - Kied -

rich - Eichberg . Kloster Eberbach .

Willy BirgelGrable ^
Hana

e
fassen .

Für 8 30

Charlotte Ander
die bekannte Filmschauspielerin und das großartige

Sonntag nachmittag volles ProgrammProgramm

Park - Kabarett
Täglich ab 9 Uhr :

4903 ,
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Deutsche Jugend .

Und

Soldaten in
mit auf die
hier wuchs

■ 5 tat w

*

*

W
NE
AM

Berühmte Tim Segelfahrt

Shi wohlverdienter Trank

mal

im und stetig
auf dem sich

!gt . Die Schleusen
Land . . .

-vie yanoe an «steuer und Lernen ,
Lagt Kühnheit und Kraft sich vereinen !

von Beringe .

« Le* ^ rert ^j .naus - Erst nach vier Jahren kam sie wieder
nach Australien , nach Sidney , und siehe da , der erste , der an
Bord sprang und den Kapitän begrüßte , war — Terry !
L -einen letzten Landausflug unternahm er in Lissabon . Als
nach einigen Monaten die „ Windward " wieder zurückkam .war Kapitän Vancroft sicher Terry am Hafen zu finden

'

Und er hatte sich nicht getauscht , er fand ihn auch , — aber
Usmal kam , Terry nicht an Bord gestürzt . Ganz langsam
schleppte er sich auf das Schiff , wehklagend und kaum noch
aufrecht , hinter sich einen winzigen kleinen Neufundländer
und das war ohne Zweifel kein Sohn . Terry , sterbenskrank ,hatte einen Stein verschluckt , so groß wie eine Faust , und
das sollte er nicht mehr überleben . Ein paar Tage später
etz en im Hafen von Lissabon alle Schiffe ihre Flagge auf

Halbmast denn Terry war gestorben , der Liebling der See¬
leute , der alle fünf Erdteile kennengelernt hatte .

Bald liegen wir rechts und bald links überm Rand
Des Bootes , das ttefjch zur Seite neigt .
Und wenn auch der Mut uns oft dabei schwand .■tßtr haben in allen Stürmen gezeigt :
Kuhn trotzen wir allen Gefahren ,Wir kennen kein feiges Bewahren !

Wenn tosende Wellen umbranden das Boot
Zeigt keiner ein Zagen in seinem Gesicht !

'

Wenn auch das Scheitern uns ewig bedroht .Mr furchten das wildeste Toben nicht
Bezwingen stets Ängste und Bangen

'

Und werden zum Ziele gelangen !

EarlJ . H . Villinger .

Das weiße Segel , vom Sturme gebauscht .
Flattert und knattert am schwankenden Mast .
Wenn stolz unser Boot durch die Wogen rauscht
Dann heißt es : Ho -he , Jungens ! Aufqepaßt !
Die Hande an Steuer und Leinen ,

Von Harald

Vor einigen Jahren ging eine Nachricht durch die Welt ,
die überall Trauer und Widerhall auslöste : „ R i n t i n t i n “

,der Liebling des Filmpublikums , der Schauspieler unter den
Hunden , ist tot . . .

Tier von ähnlichem schauspielerischen Talent war
der Affe „ Konsul

"
, ein überaus gelehriger und kluger

Schimpanse . Kein Kunststück war ihm zu schwer , keine Lage

ll
"

<. r
" ^ ^wöhnlich , er meisterte alles durch seinen unwider¬

stehlichen Humor . Seine ergötzlichen und komischen
^ " wffssen erregten das Entzücken der Zuschauer , seine
Selbständigkeit stellte New York auf den Kopf , seine Be -
wunderer wurden Legion . Ein begeisterter Journalist
schrieb über ihn : „ Er ißt wie ein Lord , bindet die Krawatte
wie em Marquis , denkt nach wie ein Gelehrter und spielt
wie ein Tragöde " / Wie ein Genleman benahm sich Konsul ,er war ein Ausbund von Tugend und Sittsamkeit . Am
Dage nach seiner Ankunft betrat er die Halle des vornehm¬
sten New Yorker Hotels , ging auf den Empfangschef zu ,
verbeugte sich und bat um Feuer für seine kurze Shagpfeife .
Dann überreichte er ihm und den anwesenden Gästen seine
Besuchskarte , auf der auch sein New Yorker Gastspiel ver -

heute , nach langen Jahren , ist die
Gestalt des kleinen klugen Schimpansen von einer bunten
Fülle von Anekdoten umrankt .

Auf einem gänzlich anderen Gebiet liegt die Welt¬
berühmtheit , die sich „ Barr y

"
, der Bernhardinerhund er -

warb Er lebte in dem Kloster St . Bernhard und half den
Moniyen bei ihrem Liebeswerk , Verunglückte und Ver¬
schüttete aus der eisigen Bergweli , u retten . Eine kleine
Trommel mit Nahrung , Wein und Medikamenten um den
Vals gebunden eine wollene Decke umgeschnallt , so zog er

3 ° hr um Jahr hinaus in die Einsamkeit der
Schneefelder und Gletscher . Sein wunderbarer Instinkt
führte ihn mit unfehlbarer Sicherheit auf jede menschliche
Führte , er sand die Verunglückten , Verirrten , von Lawinen
Ver,chutteten , er grub sie selbst aus oder eilte zurück , die
Hilfe der Mönche herbeizuholen . Niemals wartete er bis
man ihn auf seine Samaritergänge schickte : immer trieb es
ihn von selbst hinaus . Ein brennender Ehrgeiz , Menschen
zu bergen , muß in ihm gewesen sein . Einmal — so wird

? ls schönes Zeugnis seiner Intelligenz und Selbständia -
überliefert — trug er einen Knaben ganz allein bis ins

Kloster . Mehr als vierzig Menschen hat er so in zwölf
Jahren das Leben gerettet .

Ein Lebensretter war auch „ Rags
"

, der kleine lustige
Drahthaar - Terrier . Seine Laufbahn begann eigentlich im
Rinnstein : dort fand ihn der amerikanische Leutnant
Hardenburgh , als er sich gerade an die Front begeben wollte .Das abgemagerte , ausgehungerte , nur wenige Monate alte

/ r65 mit sich . Mitten im ärgsten

,̂
EElfeuer blieb Rags treulich bei seinem Herrn er

überbrachte Meldungen , Granaten und Bomben explodiertenum ihn , — aber immer erreichte er sein Ziel .

bis rählt auch „ Maski "
, der kleine

Ghow -Ehow der ,Zl 202 "
zweimal vor dem sicheren Unter¬

gang bewahrte . Das erstemal geschah es an der Ostküste
Englands . Maski der sich auf Deck befand , bellte plötzlichwild auf die See hinaus . Man wurde aufmerksam — unkda entdeckten dw Leute von „ U 202 “

zu ihrem Schrecken in
unmittelbarer Nahe das Periskop eines englischen Untersee -
bootes . Noch tm letzten Augenblick gelang es den Deutschen, 1) r aus der Schußbahn zu bringen . Das zweitemal
wurde Maski tn der Biskaya zum Retter . „ U 202 “

hatt -
einen feindlichen Dampfer aufgebracht , und die Besatzung
aufgefordert ihr Schiff zu verlassen , befand sich schon in den

t0" ” . astl
. root wieder an Deck gekommen und bellti

auf das Nceer hinaus . Und da antwortete von dem Dampfei
wütendes Gekläff . (Es gab nur eins : dieses so harmlos aus
sehende schiff war eine U -Boot -Falle : denn es besteht untei
Seeleuten die Sitte , ihre Tiere niemals allein zurückzulassenEs mußten also noch Menschen an Bord sein . Und sogleich
zeigte der Feind auch sein wahres Gesicht , ein erbitterte -̂
Gefecht begann . Zwar gelang es den Deutschen , den
Dampfer zu verfenken , aber auch „ U 202 “

erhielt einen
-treffet , der zwei Matrosen verwundete und Maski — tötete

Freie Bauern «

„ Rache für Bornhöved "
, ist der Schlachtruf der Reisigen ,die der König Hans von Dänemark ins Land führt , um die

freien Dithmarscher niederzuzwingen . Stolz steht der freie
der niedersächsischen Dithmarscher , fest verankert

r
'Zu!? btr !Uein ^ Kmst - Fast drei Jahrhunderte

regieren sie sich selbst . Eine Herrenschicht und einen Adel
sî m ihrem Lande nicht an , nachdem sie in der

Schlacht bei Bornhoved im Jahre 1227 Dänemarks Macht in
!Vem Gebiet gebrochen . Frei sind sie , und frei wollen sie
letn , aus sich selbst gestellt , wie die Dämme gegen das Meer .

Fahnen flattern im Winde . Ein riesiges Heer Lands -
inechte , auf vielen Schlechtfeldern erprobt und zusammen -
geschweigt , marschiert auf vereisten Wegen . Blau wölbt sich
der Himmel über die Ebene und frostklar ist die Sicht . . .

Der dänische König hat sie in seinen Sold gestellt , die
„ schwarze Garde "

, wie sie sich nennt , und nun streiten sie für
ihn gegen die Bauern , die das dänische Joch auf ihren
Schultern nicht tragen wollen . Schwergepanzerte Pferde
folgen ihnen : holsteinische und dänische Ritter . Die Blüte
des Adels zieht aus zum Krieg gegen den „ gemeinen “ Mann ,der sich gegen ihr Regiment wehrt . Weithin erstreckt sich ein
enolofer Troß von vielen leeren Wagen , die später die

sollen
^ legten Bauern für den König aufnehmen

Doch der Frost , der die Wege und Straßen festigt , läßt
nach . Die schwache Wintersonne strahlt vom Himmel . Dann
sturmen wieder Regen und Schnee den Kriegern entgegenund verwandeln die Straßen in ein Meer von Schlamm .
Unmut spricht aus den Gesichtern der Landsknechte , die
kämpfen wollen , aber nicht im Schlamm versinken . Auch die
-trommeln reißen die Reihen nicht mehr recht vorwärts . Nur
die Aussicht auf reiche Beute hebt ihren Mut und treibt sie
dem unsichtbaren Feinde entgegen .

Fast 3000 Mann ziehen die beschwerliche Straße . Müh -
fellg stampfen die Scharen durch den Schlamm . Selbst das
5 .l “ $ en

« Feldhauptmanns bringt keine Änderung und
laßt den Boden nicht fester werden . Zäher hängt er sich an
bie Eindringlinge , wie wenn er im Bunde stünde mit den
Bauern und ihnen helfen wolle in der Abwehr . Die Wagen
bleiben bis über die Achsen stecken . Mannschaften müssen
eliigrelfen und manches Wrack bleibt liegen und zeigt den
Weg , den die Eroberungssucht des Dänenkönigs ging .

_
® ta “ wälzt es sich am Horizont heran . Wasser strömt

gegen sie an , vom Meer her flutet es über Weiden und

Gefallt euch dieses Bild ?
Ihr saht es schon oft . An den Träuk -

drunuen unserer Stadt , am Güterbahnhos
m der Hiudenburgallee und anderswo .

, 2hr werdet selbst bald in die Lao
. ö ^ men , Pferde zu tränken . Beim Landjahr
beim Arbeitsdienst , beim Militär . Seid gut
gegen euren Arbeitskameraden Pferd . Dazr
- in Wort noch überhaupt von der Arbeit au
2em Laude . Ich setze euch ein Wort dee

iberöcn
“ 96nb ' ^ rcts f,et > 5,05 ihr einmo

»Die Hitlerjugend bekennt sich stel -
durch die Tat zu den Idealen ihres Volkes
® os

. .Bauerntum ist durch feine national ;
lozialisti che Neuordnung zu einer Quelle
der Kraft und der Sicherheit unseres Bottes

Daher betrachtet es die national ;
wzralistische Jugend als ihre Aufgabe ,
Zungen und Madels aus dem Bauerntum
der Landarbeit zu erhalte « . Die deutsche
fugend wird so durch ihren Einsatz die
Landflucht endgültig überwinden , die seit
Jahrzehnten unser Bolt wie eine Seucheimmer wieder Heimsucht .

. . . Weg in die Landarbeit
Zukunft . Las Recht aus

b
! e Aufstiegsmöglichkeit und

9nnh » , ^ / ^ Cni >e Eroten ; sind gewährleistet .
werden , heißt , einen ehren -

nonen Beruf wählen und sich einen wichtigen
K,

“ 8
„
lm nationalsozialistischen Bauerntum

( Weltbild , Ä .)

„ Vorwärts , sie wollen uns erlaufen !“ So schreit der
Hauptmann in die vorwärts schreitenden Glieder sie zu
größerer Eile anspornend . Schneller wird der Schritt , von
Angst getrieben . Die Rotten hasten — , da türmen sich vor
tönen die Hindernisse auf . Vorsichtig nähert sich ihnen bei
Heerwurm , aber sie sind unbesetzt . Lange dauert das Wcc
raumen , viele kostbare Zeit geht verloren und das Murre ,
der krieggewohnten Mannen wird stärker .

Einsam zieht des Königs Soldateska ihre Straße . 3.
fern winken die Mauern der Ortschaft Hemmingstedt E . .
Bollwerk , größer und stärker gebaut als die anderen , sperr
den schmalen Steig . Hinter ihm aber erwarten die Bauer '
den Feind . Feldschlangen und Kartaunen stehen zur Abwe >
bereit . Die Lunten brennen , sie werden das Pulver en «
Sunden , Geschosse auf Geschosse in die dichten Reihen bet
Angreifer senden und schwere Breschen schlagen .

.. . WM versuchen die Landsknechte im plötzlichen Feuer -
uberfall zu Sturmhaufen zu rotten , aber die Angriffsfläche
E . nicht brert genug , um sich entwickeln zu können . In dem
Wirrwarr stoßen sie sich selbst nieder in den Schlamm oder
in die sie umgebenden Fluten . Sie kämpfen jetzt nur noch
um ihr Leben . . .

Da springen die Bauern vor die Schanzen , stürmen
gegen die in der Auflösung begriffene Front . Schwerter und
Spieße machen ganze Arbeit . Reihe auf Reihe wird nieder -
qeroorfen . Panik ergreift die Landsknechte . Die „ Schwarze
Garde "

flutet zurück — und in die Verwirrung schlagen die
chweren Kugeln . Ihr Hauptmann sprengt vor und reißt

die Beherzten mit sich : doch gegen den starren Wall der
Bauern sind sie machtlos . Der Sturm zerbricht an der
lebenden Mauer , die ihren Boden schützt . Auch der Feld -
hauptmann sinkt erschlagen vom Pferd .

Der Tod von Hemmingstedt hält blutige Ernte . Seine
Sense sind Tausende von Bauernschwertern und Spießen .
Unaufhaltsam schreitet er vor , und Mann auf Mann fällt
unter seinen - Streichen . Auch die Ritter fallen in die Hände
des Sensenmannes . Mit Mühe und Not entrinnt der
Danenkomg mit wenigen seiner Getreuen dem Gemetzel .

Die Söldnerscharen und der dänische und holsteinische
Adel decken das große Schlachtfeld . Die Fahnen , die stolzdem großen Heere voran flatterten , fallen in die Hände der
Bauerxi .

v
§

Berühmt unter den Seeleuten wat auch „ Terr y
" d ° t

gewaltige Neufundländer mit dem gelben Fell , den man de
'
n

Globetrotter unter den Hunden genannt hat . Kapitän
Sancroft erstand ihn von einem englischen
« chstighai für zehn Silberbollar unb nahm
„ Windward "

, feinen alten Frachtsegler
X « n9 heran , er lernte die christliche Seefahrt kennen unb
luhr runb um die (Erbe . Als die „ Windward " wieder ein -
ma . tn schanghai ankerte , war Terry eines Tages ver -
fdjiuunben . Die Matrosen suchten ihn überall in der Stadt ,
l
"

„ L 0 « Seben3 . Schließlich fuhr Kapitän Bancroft ohne
miSX ? b e,n Saör » erging , das Schiff lief
S ‘ ? er schanghai an . — da sprang ein riesiger Neufund -fanbi an Lord unb begrüßte stürmisch ben Kapitän

1
Es

ÄW 3n Sidney verschwand der Hund abermals .~ te „ Windward '
lichtete ihre Anker und segelte allein in

Ctneä Tages war Leutnant Hardenburgh zu Beobach¬
tungszwecken im Ballon ausgestiegen und hatte Rags mit¬
genommen . Plötzlich wurden beide von einem deutschen
^ " /get überrascht , und noch ehe Hardenburgh die Reißleinc
ziehen konnte , war sein Ballon schon abgeschossen . Es ge¬
lang ihm gerade noch , Rags zu packen und mit dem Fall¬
schirm abzusprmgen . Kaum hatte sich der Schirm entfaltet
und begann langsam zu Boden zu schweben , da war der
deutsche Flieger wieder heran . Hardenburgh glaubte schon ,
seine letzte Stunde habe geschlagen , da sah er , wie der
Deutsche lachte , winkte und dann in einem großen Bogen
davonflog . Er hatte unter dem Atm des Amerikaners
Rags , das kleine zappelnde Leben , entdeckt und es nicht
uoers Herz gebracht , den Fallschirmspringer abzuschietzen . i
**n bfnem der nächsten Tage wurde Rags in den Graben der i •
Deutschen geschickt , er trug ein Päckchen Zigaretten um den
Hals gebunden und eine Karte , auf der stand : „ Mit vielem
Dank für die Ritterlichkeit der deutschen Flieger !"

Felder , alle Hindernisse mit sich reißend . Langsam und ftetii
steigen die Fluten gegen ben schmalen Damm , u «

' 1
bas Heer in westlicher Richtung fortbewegt . Die
ftnb offen ! Das Flutwasser bringt ins .
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Erdkunde in Bauchlage .
*

Eine lustige StrintXberg -Anekdote von Alfred Hei « .

In den literarisch kriegerisch -ibewegten Jahren . 1892 unb

1893 hatten deutsche Freunde Strindlberg nach Berlin geholt .

Der Berühmte erschien unglücklich und migtraulsch von Geld

not verfolgt an der Spree und lieh sich zunächst einsam und

wie fast immer mit der Welt zerfallen in Friedrichshagen
nieder . Doch heiterte dald die viel besungene Tafelrunde im

„ Schwarzen Ferkel " in der Wilhelmstratze den Dichter auf .

Hier sand er den norwegischen Maler Edward Munch ,

die nordischen Dichter Adolf Pau , und Holgar Drachmann ,

den Polen Prszybyszewski und das deuhche Dreigestirn Rich -

Dehmel , Otto Erich Hartleben , Karl Ludwig Schleich .

Nur wenn in den erlesenen Kreis des „ Schmarzen

Ferkels
" neugierige Fremde eindrangen , verschwand Strinv -

berg mit seinen deutschen Freunden Otto Erich und Karl

Ludwig , um in einem kleinen Nebenzimmer tiefsinnige ue

spräche zu führen .
Warum hassest du die Frauen ? " fragte Otto Erich

Hartleben einmal bei solcher stillen Gelegenheit als dieser

gerade ein schwedisches Liebeslied vor sich

„ Vielleicht "
, äußerte der Dichter , leye , und das Gesicht m t

dem Katerschnurrbart erhielt schone verträumt « Zuge , „ well

ich sie zu sehr liebe . . . Weil ich in jeder Frau für die ich

mich begeistere , das vollkommene weiblich « Ideal juche und

mich , wie es nicht anders sein kann , bald jämmerlich ent¬

täuscht sehe ."

Mensch , machst du dir das Loben unbequem ! prostete

ihm
"
Otto Erich zu . Dann - fragte er , ob er denn klaube , l «

eine vollkommene Frau zu finden , er , der sonst v ° n nich z

überzeugt sei , was er nicht mit eigenen Augen gesehen und

erkannt habe .
Obwohl alle drei schon viel getrunken hatten , schwieg

Strindberg plötzlich sein würdiges , in sich

Schweigen . Karl Ludwig Schleich fürchtete , Strindbergwurde

ini nächsten Augenblick hochipringen und , rote es dann seine

nieinand schonende Art war , einfach ^ grußlos . davonlau en

Er lachte daher hell auf , kkopfte dem Dichter aus die Schulter

und We : „ Ja , unser großer August , er glaubt beitimmt nicht

einmal , daß unsere Erde eine Kugel sei .

Strindberg trank noch immer schweigend sein Mas leer

sah über die beiden Köpfe der Freunde hinweg in dle Ferne

und zischte dann verächtlich unter seinem ^ chnauMrt hervor .

„ Das ist ja alles Bücherwissen ! Wer von euch will mit dcw

ernsthaft beweisen ? "
_ „ . .

Der dicke Hartleben preßte seine Hängebacken sinnend in

den hohen steifen Kragen , den man dazumal trug , so daß sich

« in dreifaches Kinn bildete , und sprach : „Det wollen wir gletch

haben Bt ist es halb d « i Uhr nachts , da ist die Frredrich -

straüe bis zum Belle -Alliance -Plah wie leergefegt . 3t £ nel )me

d? langenN - n ° ° m „ Schwarzen -Ferkel
" -Mrt und stelle mich

an der Kreuzung Leipziger Straße aus , ihr aber legt euch

Unter den Linden auf den Bauch und gebt acht , wie mein

Beien aleich einem Segel aus dem weiten Meer langsam ent -

MinE wenn 7ch mich auf den Velle -Alliance -Platz hin

'
Das Trio war immerhin so weinfröhlich , daß der Vo ^

fchlaa zur Tat wurde . Schleich und Strindberg legten sich

wahrhaftig im Morgengrauen Unter den finden auf den

Bauch und hielten nach dem besenbewafsneten Hartlcben Aus¬

schau der sich langsam nach der Leipziger Straße entfeinte
'
schließlich dort postierte . Schleich begann Strindberg

einen
^

wissenschaftlichen Vortrag über die Mdkrummung zu

halten , de sen Demonstrationen durch Otto Erichs Deswi rooex

minlanaen weil der Dichter des „Rosenmontag
" doch schon

ŝ vollgeladen hatte , daß es ihm nicht mehr möglich war , an

der Leipziger Straße stillzustehen .

Strindberg wurde über den Wankenden wüten » und

ifmifttt » mit einer Stimme , bie einem Lwerit aus w

Schwedenheeren des Dreißigjährigen Krieges Ehre 9«macht

a sip ^ riebriäisirü ^ e meit hinunter einen echten fchme

bischen Flkich Dardb
^

hielt Mar Otto Erich in seinem

Scliwanken nicht inne , aber vom Brandenburger Tor her

kam auf das Gebrüll des Dichters eine berittene Schußmann -

Vatrouill « angesprengt , und int nächsten Augenblick wurden

Zchleick und Strindberg aus . ihrer , wissenschaftlich be ^ -

achtenden Bauchlage von Poltzeisäusten emporgerissen . So

hat die preußische Polizei , die im übrigen , nachdem Karl

Oudwia Schleich sich und seine Gefährten legitimiert hatte ,

das seltsame Dreimänner -Kolleg ungeschoren lleß , . auf dem

Gewissen , daß Strindberg gestorben ist , ohne an die Kugel

gestalt der Erde zu glauben . _ _

&ef )aItcn . _ 2ßet mir mein Recht ? "

"
Hat Allah nicht das Eisern in die Erde 9«senkt ? Laß

er nicht hartes und biegsames Holz genug wachsen .

HWWZMMZ
Men . Hieb ^ rch die Luft .

Mann !" rief Achmed .

„ Jch
'ßll mein

.
Recht ftlbst verteidigen , mich selbst gegen Un¬

recht " ^ te .
g- , mdeine Kraft , prüfe sie

sorgsam Du könntest sonst noch größeren Scksaden haben , als

kr jetzt hast . Dazu gab dir Allah den Verstand . ------

Achmed itttb der Derwisch .

Geschichte von Eh . W . Drey .

Achmed , der Tuchbersiter , besaß einen Acker , der an den

bes Sasranhändlers Selim grenzte . . . ,
Wie aut könnt « ich Achmeds Acker gebrauchen ! , dachte

Selim . Der meine würde dadurch soviel großer und wert¬

voller werden . Ich werde dem Nachbarn einen Kauivor -

^ ^
Aber ^ lchmed konnte sich nicht von seinem Eigentum

trennen . .
^ m Selim einen noch höheren Preis , doch auch

jetzt lehnte Achmed das Anerbieten ab .
Nun wurde Selim zornig . „ Ich will deinen Acker haben !

sagte er . „ Und wenn
,

du ihn mir nicht freiwillig gibst , werde

^Wie
'

kaimst
'

du das ? " erwiderte Achmed . „ Wie kannst

du nehmen wollen , was mir gehört ? "

"
Bevgiß

'
nicht , daß mich das Gesetz schützen wird ? "

Da lachte Selim höhnisch . Und als Achmed am nächsten

Tage seinen Acker betreten wollte , kam Selim mit einem

Stock und trieb ihn herunter . „Der Acker gehört mir . rief

er . „ Wsl >e dir , wenn du noch einmal deinen Fuß darauf zu

Mmebs Geschrei liefen di « Nachbarn herbei .

Er verjagt mich von meinem Acker ! wehklagte Achmed .

Ihr
"

wißt , daß es mein Eigentum ist . Wie em Räuber hat

er mit Gewalt Besitz davon ergriffen !

Scher dich fort von Achmeds Acker !" sagten dl « Nach¬

barn
"

„Was du tust , ist Unrecht , Selim ! Habe Achtung vor

dem
" ich Achtung vor dem Gesetz lehren ? " ant¬

wortete Selim . „ Ihr ? Nimmst du , Hussein , nicht Zins und

Zinseszins ? Haft du , Mustapha , nicht deinen leiblichen

Bruder um sein Erbteil betrogen ? Und du , Ali
^

iveiß nicht

jedes Kind , wie du deine Zechinen durch unredlichen Handel

ft « dl - TI » « « « Wl “ « l » <d »» b« ,

« W - . H
SB

- i« ,T
» i " 11

ZL K ä
“

ä « » ' « » - » - » - » d - »

können .
^ ^ doch mein Recht !"

"
Dein Recht soll dir werden , nur kann ich dir nicht ver

schweigen , daß es ungewiß ist , ob du deinen Prozeß g -

roin
$ a merkte Achmed , daß ihm der Kadi sein Recht nicht

geben wollte , und er beschloß , sich dem Kalifen zu Fußen zu

iin bcm er eilte ftro ^ e Previiijs erobert hotte , bie

ÄÄi Sm Ä hatte einverleiben wollen

Auf dem Wege nach dem Palast begegnete Achmed einem

» ÄS Ä - Ä “ ä5 Ä »

n » SUfSÄMÄ ”
* - s « « ‘
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E

ergeben ! Wenn mich aber nicht alles täuscht , liegt hier

eine Vergiftung vor !"

Strobel schüttelte den Kopf .
Sie müssen sich irren , Herr Dotor . . . das ist doch

vollkommen ausgeschlossen . . . wer sollte Mario vergif -

tet
Auch

^
Direktor Hasse hielt in seiner temperament¬

vollen Art mit der Ansicht , daß hier em Jrrtum Vor¬

lagen müsie , nicht zurück . Mario vergiftet ? Das gäbe

es doch nicht ! Das sei ja Wahnwitz !

Sie müllen sich schon auf mein fachmännisches llr -

teil
"
verkästen , verehrter Herr Dir ^ tor ! erwiderte Dr .

Krüger darauf , es klang etwas scharf . Dann , wieder

freundlicher werdend : „ Es tut mir außerordentlich

leid daß ich Ihnen Ungelegenhelten bereiten mutz !

Nack Laqe der Dinge bleibt mir aber Nichts anderes

übrig , als die Kriminalbehörde von der Sachlage zu

verständigen !"

Gut ich komme ! Wann ? Um acht Uhr ?

ich werde pünktlich fein ! Auf Wiedersehen , gnädiges

B « RirmMaulntelei Stoll « Mün » legte den Hö «

miede . ApMMl . Sein » iidlche - , - u - d . uck - .

volles Gesicht war finster .

Er war auf sich erzürnt . Daß er , trotz . sernes festen

Vorsatzes , Brigitte Warling vorerst zu meiden , ich nun

doch von ihr hatte bestimmen lassen den Abend m ihrer

Gesellschaft zu verbringen , ärgerte ihn .

Was hätte er aber tun sollen ?

Briaitte hatte feinen Einwand , daß er emelang ,

ansttengend ? Aufnahme hinter sich habe mid sich sehr

müde und erschöpft suhle , nicht gelten lassen , bei iyr

könne er sich ausruhen sie habe sich schon so
^ fehJi

oen

Abend gefreu ^ erwerde
^

ihr .doch njge Uu
Stimme ins Telephon ge !pA/Lm

^
- ? tv hätt ? nickft

Vorsatz untreu geworden . Trotzdem er yane m

stehen und dem Aut ? nachschauen , in dem Brigitte und

der Tänzer Mario saßen . . .

Münch ballte die Fäuste .
rninrum

Immer wieder dieser andere , den er Hatzte ! Warum

ließ Brigitte , trotz ihres Versprechens , nicht von oem

Tänzer ?

lute au Marios Garderobe hatte sich geöffnet ,

Dr . Krüger trat heraus .

„ Nun ? "
fragte Haffe gespannt .

Der Theaterarzt schien zu zögern .: es war nicht zu

verkennen , daß er sich in ganz ungewöhnlicher Erregung

befass ejne merkwürdige Geschichte
"

, sagte er lang¬

sam als mässe er jedes Wort , das er letzt spreche , genau

abwagen , „ ich war anfangs der Meinung , der Fall läge

ganz einfach . . . ich nahm Herzschlag an . . . aber das

tOar, (£ itt Irrtum ? Woran ist Mario denn gestorben ? "

fragte der Direktor darauf etwas ratlos .

Auch Strobel zeigte eine verstörte Miene ' er lehnte

sich vor , als könnte er die Antwort des Arztes kaum

etö
$ ßenn ich das im Augenblick selbst mit Bestimmt¬

heit wüßte !" antwortete Dr . Krüger nachdenklich .

LSn ^ doch nicht so geheimnisvoll daher ,

Doktor ! Sie können sich denken , wie gespannt wir

darauf sind , Zuverlässiges zu erfahren !

Der Arzt machte mit der Rechten eine Bewegung

zur Garderobe hin , in der Mario lag . .

„ Es haben sich bei Mario Symptome gezeigt , die

ganz ungewöhnlich sind . . . Soll ich die

Smnvtome an dem Toten erklären ? - - - Nicht . Wie

S ?e wollen ! Jedenfalls ist da etwas nicht w Ordnung .

So sieht niemand aus , der an Herzschlag gestorben ist ,

. auch nicht an einer anderen natürlichert Krankheit . .

Was wollen Sie damit sagen , Doktor ? " fragte

Hasse in höchster Bestürzung .y
Daß Marios Tod keine natürliche Ursache hatte .

Die Worte des Arztes schienen gespenstisch durch den

Gana au aeistern Es war , als erstarre nunmehr plötzlich

jede , jtoftl, jede . Gerävl « . Die Stille , die WW « .

hatte etwas Beklemmendes . .
Halle wußte nicht gleich , was er sagen sollte , er war

wie vor den Kopf geschlagen . So etwas mußte ausge -

?eckM ? in seitwm Hause passieren ! Er ahnte etwas von

einer arotzen Affäre , die da entstehen wurde , die Piessc .
1

würde natürlich die Sache ausschlachten , immer wieder

würde sein Institut in diesem Zusammenhang genannt

werden . . . peinlich , überaus peinlich ! . . -

würde es aber auch eine gute Reklame für fein Vartet

abgeben ? . . . man mußte abwarten . . .

Keine natürliche Ursache ? " wiederholte Kapell¬

meister Strobel ungläubig die Worte des Arztes , wah¬

rend es in seinen Zügen witterte ; es schien , als wurde

er im nächsten Augenblick dem Ansturm seiner Empfin¬

dungen erliegen .

Aber Dr . Krüger blieb be , seiner Ansicht .

Mein Befund läßt einen Zweifel Nicht zu ! Wa ^
Marios Tod herbeigeführt hat , kann tch , usterdings letzt

noch nicht mit Sicherheit sagen ; das mutz die Obduktion



-- --

.. . v die von
Himmel erzählten . Er

Man reichte ihm Wein . Er
dein Jungbronnen trinkt . Heiß 1

trank wie einer , der aus
. «v ..... ; • - - - -- x/v . u durchrann der goldene Saftden ausgehungerten Leib . Der Geiger leerte das Glas bis
auf den Grund . ,

den Flügel und nickte - ihm
strich der Wanderer über

stürmischer Beifall : „ Noch

Das Dkädchen setzte sich an
ermunternd zu . Und liebevoll
seine Geige .

Als er geendet , erhob sich
einmal , bitte , noch einmal !"

Er setzte sich in einen Sessel und schloß die AuaenNun meinte er Brigitte vor sich zu sehen in ihrer
strahlenden Schönheit . Seit Wochen gehörten alle
seine Gedanken , sein heißes Sehnen ihr .

'
Schon längsthatte er gerne zu ihr von seiner Liebe gesprochen aber

wußte er denn , was sie für ihn empfand ? War nicht
F’6”

™?
er - Slaubte , Brigitte nahegekommen zusein , dieser Mario dazwischengetreten ?

Dennoch hatte ihn die Hoffnung , Brigitte für sich zu
gewinnen , nicht verlassen . Seit diesem Nachmittag aber
war diese Hoffnung zerstört . . .
. , ? nb nu " Jollte er zu Brigitte gehen , sie sehen , mit
ihr sprechen , , hr eine freundliche Miene zeigen — wäh¬
rend seine Gedanken wahrscheinlich keine Sekunde lang
von der Erinnerung an das nachmittägliche Erlebnis
loskommen würden .

3 (5 werde von Brigitte Rechenschaft verlangen ! be¬
schlag er . Sie soll erfahren , daß ich das falsche Spiel ,das sie mit mir treibt , kenne ! Und dann — adieu
Brigitte ! Es gibt ja noch genug andere schöne Frauen .

Münch fühlte sich , als er sich in diesen Zorn hinein -
aesteigert hatte , für eine Weile erleichtert . Aber in
seinen Zügen blieb der düstere , verbissene Ausdruck zu¬
rück , so daß jein Diener , der ihm beim Umkleiden behilf¬
lich war , ihn einige Male nachdenklich betrachtete .

Was war mit seinem Herrn los ? Seit einiger Zeit
schien er Sorgen oder Kummer zu haben ! Wie heiter
und fröhlich war er bis vor einigen Wochen noch ge¬
wesen ! Und jetzt — man mußte schon ins Kino gehen ,m einen der Filme , dessen männliche Hauptrolle er
spielte , wenn man Walter Münch sehen wollte , wie er
früher war : jung , strahlend , ein Bild von einem
Manne . . .

„ Holen Sie den Wagen aus der Garage ! "
sagte da

Munch und unterbrach die grüblerischen Erwägungen
des Dieners .

„
3 « ^ nem Widerstreit der Empfindungen legte dann

Munch den Weg bis nach Dahlem zurück , wo Brigitte
Warling mit ihrem Vater wohnte . Einige Male war
er nahe daran , umzukehren und in letzter Minute Bri -
gine abzujagcn — aber dann fuhr er doch weiter .

• Mädchen, ' ? as ihn in der Warlingschen Villa
empfing , fuhrt ihn in den Salon .

" Das gnädige Fräulein wird sofort kommen ! Neh¬
men Sie , bitte , Platz ! " .

Münch blieb stehen .
•6inVne ! ’ V1 btm cr ^ 0 » so oft geweilt hatte ,mutete ihn heute fremd an ; etwas Geheimnisvolles ,

feindseliges schien ihm von den Möbeln , den Bilder
dem Licht der Lampen entgegenzuwehen .

t .. 3dj hätte doch nicht hergehen sollen ! dachte er und
IWe , wie Trauer und der Schmerz über die erlittene
Enttäuschung sich wieder in ihm sestkrallten . Es er -
schren ihn mtt einem Male sinnlos zu sein , daß er hier
wartend stand .

'

«
Da ging die Türe auf , und Brigitte Warling , ein

Bild der Anmut und verführerischer Eleganz , trat ein .
„ Bei ihrem Anblick vergaß Münch alles , was ihn be -

drangte (Seine Sorgen fielen von ihm ab , seine zorn -
vollen Gedanken verstummten — nur die Liebe zu
Brigitte flammte steil in ihm empor . Sehnsuchtstrunken
umfingen seine Blicke die Erscheinung der Geliebten .

Mit ausgestreckten Händen kam Brigitte Warling
auf ihn zu .

a

r 2’ lreu ? . " ' ich , daß Sie gekommen sind , Walter !"
sagte sie herzlich .

Er beugte sich über ihre Finger und küßte sie . Er
wußte mcht gleich , was er sagen sollte ; zu sehr tobte
tn ihm der Sturm seiner aufgewühlten Empfindungen .Sre setzten sich .

a

„ Papa hat sich ^mit einem Bekannten verabredet "

sprach Brigitte . „ Allein wollte ich aber gerade heute
abend nicht bleiben — da dachte ich : ich rufe Sie an '

c ™ Ilet5Letbarmen Sie sich meiner und leisten mir Ge¬
sellschaft !"

Es entging Münch , der sie plötzlich forschend be¬
trachtete , nicht , daß Brigitte heute anders war als sonst ; ,

Er rn , sch ' ltt einsam durch die feierliche Stille .
-

"
» ? o ' bauptig und trug geflickte Kleider ' "

watenbu?fHßrn
<‘ tf’tUn0c " unter ' Ieiem Himmel erz

Wahrend er die Beweguiigen der schönen Hände ver -
folgte begann er ebenfalls zu spielen . Es war eine tolle
Musik wirbelnd und wild , dann leise schluchzend , bis sie zum
Schluß in verklarten Akkorden ausklang .
. . Ergriffen saßen die Zuhörer , lange wagte es niemand ,die Stille zu unterbrechen .

kam der Hausherr hinzu und bat die Gäste zuTisch Er faßte den Wanderer an der Schulter und lud ihn
ebenfalls freundlich ein . Der Fremde aber sah an sich
herunter . Dann entdeckte er in einem Spiegel sein Bild .Er lächelte schmerzlich . Neben dem schönen , frischen Mädchenuiu > dem gepflegten alten Herrn nahm er sich garstig ausSe,n Haar fiel ihm über die Stirn . Die dunklen Augen
brannten tn tiefen Höhlen . Rasiert war er seit langem
nicht . . .

„ Nein, "
sagte er plötzlich und wandte sich um . , Ber -

Seihen Sie mir . . . ich kann nicht . Leben Sie wohl !" Er
schritt auf die Tür zu .

. . , »Aber so bleiben Sie doch !" tief das Mädchen , lief
hinter ihm her und holte ihn ein , als et gerade das Haus
verlassen wollte . „ Wo wollen Sie denn hin ? Es ist doch stock¬
dunkel und ein schauderhaftes Wetter draußen .

"

„ Sie sind zu gut, "
sagte er . Dann wandte er sich noch

einmal uni als habe er etwas vergessen . Er schritt an den
Flügel zurück und begann , indem er ein in der Nähe stehen¬
des Schreibzeug benutzte , einige Worte auf die erst »» Seite
des Notenbandes zu schreiben .

Der Hausherr stand noch auf dem gleichen Fleck . Sein
Gesicht war von dunkler Röte überflossen , denn ihm waren
die mißbilligenden Blicke zweier Damen nicht entgangen . In
seinem Herzen regte sich Mitgefühl für den jungen Menschen .

„ - Der legte nun di « Feder weg , faßte mit der Linken seine
§ b,ge und hielt dem Mädchen , das ihm stumm zugesehenhatte , die Noten hin . Noch einmal verne gte er ich tief ,dann trat er hastig durch die Tür .

' '

Für einen Augenblick drang ein Windstoß von draußen

» etfd )Iu (ttann mar €S l" " ' die Nacht hatte den Fremdling

di - mui J ^ bfe sich nicht . Vater und Tochter lasen
■ „ 3ti dieser Stunde fiel ein Sonnen »

kWl in mein erfroren Herz . Hatzen Sie Dank für Ihre© üte . Es geht wieder aufwartsl Der Komponist ."

h . _ l " den sanften Mädchenaugen , überdas ernste Gesicht des Mannes , in welches das Leben eine
eigene Geschichte geschrieben , ging ein schmerzliches Lächelm

Das Mädchen holte einen Band Noten herbei und
legte ihn vor ihn hin . Der Wanderer zuckte zusammen . Dann
ßee Pistig danach , suchte einige Blätter hervor und

dem Mädchen . EsZah ihn strahlend an : „ Sie habenmein liebstes Stück gewählt ."

Er lächelte ein wenig : „ Ein unbekannter Komponist ."

s still noch ein sehr junger Mensch sein, " antwortete

werden " ^ N' - cr wird sicher dereinst einer der ganz Großen

„ Glauben Sie , daß er das wird ? " Der Wanderer wurde
todernst .

„ Ganz sicher glaube ich das, "
sagte das Mädchen erstaunt ,

„ ober meinen Sie nicht ? "

. . " Doch ja , natürlich . . . Sie sagen es so überzeugt , daß
ich glauben muß ."

" ' "

Das Mädchen lächelte . „ Ich liebe seine Musik über alles
deshalb wünsche ich es auch ."

3emand mischte sich ein : „ Man sagt , der Komponist
sei em haltloser Mensch , dem Trünke ergeben und ganz
heruntergekommen . Man hat auch lange nichts mehr von
ihm gehört . Sicherlich komponiert er gar nicht mehr .

"

„ Ich kann das nicht glauben, "
sagte das Mädchen .

Der Wanderer träumte vor sich hin .

. Und während er die Geige ansetzte , fiel fein Blick durch
eine Tur , hinter der ein langer Tisch gedeckt war . Der
Geiger mußte die Augen abwenden , damit der Heißhunger
ihn nicht übermannte .

. . Das Mädchen begann zu spielen . Das Spiel einer vollen¬
deten Meisterin .

„ rundes Jt
>eit ? ' " ben , inmitten des Wiesen -

^erüber
* 3 Ha " n bas Geplätscher des Wässerleins

Auf einmal blieb der Akann fteben und inniuiio

nirht h
“ 106 ’ ? Q.S n .id ’ t wie Wellengemurmel klang auchnicht wie das geheimnisvolle Rauschen der weiten Wälde ?

Das war doch Musik . . . leise , wunderbare Musikrt " ,
® äume schimmerten erleuchtete Fenster Der

’Si « ffi p . Ä ” S L SÄ ' 1

K - Ä tfs & X L fö ?
^ „ r?

^ " knlachen . Der Wanderer blief stehen Seineschmalen weißen Hande umfaßten das kunstvoll geschmiedeteEisengittet der Toreinfahrt , sein Kops r^ te fUTZfben
mit schlä/ri^ " ^ fuhr dülch die Bäume und spielte' <• cl -r 0enJßlattern . Durch den Körper des Mannes

Bütteln . . . er weinte . Er wehrte den
Sie tropfte ? '

zu ^ Erb7 auf -^ ttergebräunte Gesicht rannen ,
er ba nnr Lmr ,

" " f .sein einziges Hab und Gut , das
- ° Li " äL ' ",7 - ZKH " " “ ** *“

’ s :
hpfu,/I ^ a

;
' b

<Se [pierlt ' Der Wanderer draußen am Tor blickte

hMUMLlLULhZ
3 « 6Mm4aSÄw £ ....... ..... - e « Ä

' S

m - ? x/f̂ ^ vwillkürlich tastete die Hand nach dem leickten

aumen , sah mit strahlenden Augen in den dunklen Nackt -
-^ Penbe 3®0tfen immer mehr verfinsterten

ÄÄ £
strument gedruckt . Wie ein lautes Schluchzen , ein Wehschrei
Hang der letzte Laut . Erschöpft sank der Spieler auf

*
die

. . schlich s^ l helles Licht in seine Augen . Erstaunt fuhr
r .hoch - Weit offen stände » , die Türen des Hauses buntefestlich gekleidete Menschen drängten zu ihm hin .

' ’

Märcheno ?m ?enrn ftanVorr unb strahlend , eine

= IP,ÄT $. RM
91.,umgab den Wanderer . FreundlicheAugen sahen ihn an ermunterten ihn , nüber au tretenmitten in den weiten Laal . Rotsamtene Stühle standen bathF
& Äs .

" Aühi em präLtiger Flügel Las Mädchensuhrte ihn dort hin , druckte ihn sanft auf einen Stuhl .

tat
’fiePkIcn

Sie uns b ° ch die schöne Melodie noch einmal !"

" 3a , ja , bitte , spielen Sie doch noch einmal !" wieder¬
holten die Damen und Herten und umdrängten ihn . |

I ^ was Unsicheres , Unfreies war in ihrem Gebaren ,ihren Mienen .
Er antwortete zurückhaltend :

l” or sbhr gütig von Ihnen , haß Sie mich ange -
rufen haben , gnädiges Fräulein !"

so, ^ ie Seit wann sind zwischen uns beiden

» ^ 1
Redensarten üblich ? " Es klang vorwurfs -voll , als sie dies sprach ; dann aber lachte sie .

» Däuschte ich mich am Telephon , oder war es wirk -

Jrb Einladung Ihnen ungelegen kam ?

gekommen
8 ’«

S,e ftnb bcute abend nicht gerne zu mir

so,gurren Sie derartiges annehmen , gnädiges§ ' ° ulein ! widersprach er mit verdächtigem Eifer und

nu ^ um,,hipl,9ruwen ’ baVet5t ber Augenblick gekommenmar , um die Aufklärung die er wünschte , von Brigitte zufordern . „ S . e wissen doch , wie gern ich
'
bei Ihnen bin ! "

bi " ich zufrieden !" Sie schob ihren Arm unter
„ Kommen Sie , das Essen wartet auf uns !. icben können wir nachher noch genug ! "

sn
soder Raum in der von dem Reichtum seines

Sosttzers zeugenden Warlingschen Villa war auch das

Kedämvft ^ siicki ^ ^ ^ s.enem Geschmack eingerichtet .Gedampftes Licht schuf eine behagliche Stimmung .
Etwas von dieser Stimmung herrschte auch anfanas

Men , die sich nun gegenüber saßen und
sich wie gute , alte Freunde unterhielten . Aber unmerk -
ltch verebbte das Gespräch ; Münch wurde schweigsamem grüblerischer Ausdruck trat in sein Antlitz .

"

Mit sorgenden Blicken betrachtete ihn Brigitte Es

und nSmn CrKmar' b ?
'
R ,ie Walter Münch so düster

?? ? verschloßen sah ; sie kannte auch die Ursache der
flechten Laune die er jetzt manchmal zeigte . Seine
ma2 "

m .n
" ^ bieie 6 " nz grundlose Eifersucht ,I machte ihm zu schaffen .

_ . Aber heute kam ihr Münch völlig verändert vor .Sein Gesicht erweckte den Eindruck der Verstörtheit
Schwerwiegendes mußte ihn beschäftigen . Es schien , alsI fei er mit seinen Gedanken bei quälenden Dingen .

'

ble Walter Münch namenlos liebte , fühlteMitleid mit ihm Inbrünstiges Verlangen , ihn wieder
froh zu machen , ließ sie die eigene Last , an der sie trugdie eigenen schweren , dunklen Gedanken , die sie peinia -
ten vergessen . All ihren Charme und Witz wandte sieaus , um die Sorgen von Münchs Antlitz zu verscheuchen .

für eine Weile aufgeräumt und fand den
herzlichen u. on wieder , der sonst zwischen ihnen herrschte .I Aber unverniittelt dünkte es Brigitte wieder , als

I dränge sich fremdes , Feindliches zwischen sie .
Js Jie nachher beim Kaffee saßen , fragte Brigitte :

„ Was ist heute abend mit 3hnen los , Walter ? Ich gebe

if ? vergeblich !
® ’ C 0Ute Stimtnun8 3U bringen -

w nervösen Geste strich sich Münch durch die '
dichten hellblonden Haarx .

! - . . » Sie irren , ich befinde mich durchaus in guter
Stimmung !" a

. , " Das müssen Sie jemand anderem erzählen der Sie
nicht so gut kennt wie ich ! Wollen Sie mir nicht sagen ,was Sie auf dem Herzen haben ? "

Sollte er jetzt offen sprechen ? . . . Was wäre aber
damit gewonnen ? Die Wahrheit würde er noch früh
genug erfahren ! ’ ' ’

I ~ meiß wirklich nicht , was Sie meinen , gnädiges
Fraulein !" erwiderte er abweisend . Dann , aus einem
iahen Verlangen heraus , Brigitte wehezutun ' Ick
wurde es ganz außerordentlich bedauern , wenn mein
Erhalten heute abend nicht Ihren Wünschen ent

"

Brigitte fuhr auf .
fvst . bas heißen ? Wie reden Sie mit mirWalter ? Sie mtffeit ja garnicht was Sie sagen ! Ichwill das wenigstens annehmen , sonst bliebe mir nicktsanderes übrig , als Sie jetzt zu verlassen ' " $

- Antwort ftt6 " ^ schlossen vor sich hin ; er gab keine

.̂ ' oder in Ihren Gedanken ? "
fragteBrigitte darauf tastend . ( Fortsetzung folgt .)

. In eurer ^ ruh '
ingsnacl ^ t .

Erzählung von Albert Horrer .

Sternenkln
"
r - ? "

m^ i - v
° tux

, at,*Bete cincn schweren Duft ,
anh „ ihh ' ml glanzte über Berg unb Wald ,
bie

^
SBie |enfiänge0bfloß wie ein silberner Strom über
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Brautpaar aus der Gegend von Amberg in der

Bayerischen Ostmark .

( Tchmachtenberger/Mauritlus — M .)

Die Groftnrutter (Europas .

Eleonore d
' Glbreuse .

Von Lnise Marelle .

Eine der am wenigsten bekannten und doch anziehend¬
sten Frauengestalten des deutschen Barocks ist die französische
Hugenottin Eleonore d '

Olbreuse , die erst die Geliebte und

soüter die legitime Gemahlin des Herzogs von Vraunschweig -

Lüneburg - Lelle wurde . An der Seite ihres Gatten ist die an¬
mutige Französin auf deutschem Fürstenthron eine gütige
und vorbildliche Landesmutter des kleinen Welfenstaates ge¬
worden , den sie mit diplomatischem Geschick durch die Wirren
der Kriege Ludwigs XIV . gesteuert hat . Durch ihre Tochter ,
die unglückliche Gemahlin des hannoverschen Kurprinzen und

späteren Königs Georg I . von England , die nach ihrer
Scheidung 32 Jahre in gefängnisähnlicher Verbannung in
dem einsamen Schlosse Ahlden vertrauerte , ist Eleonore die

Ahnfrau der meisten europäischen Herrscherhäuser geworden ,
darunter auch die Urgroßmutter Friedrich des Großen .

Luise Marelle hat in plastischer Weise in dem Buch :

„ Eleonore d '
Olbreuse "

( Hoffmann und Campe Verlag ,
Hamburg ) das Leben dieser Frau geschildert . Uber ihre
Witwenzeit und ihre letzten Erdentage berichtet die Ver¬

fasserin u . a .
Auf einer Rebhühnerjagd zog sich Georg Wilhelm eine

Erkältung zu , an deren Folgen er am 28 . August starb , nad )=
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nachlässigt , sie schienen ein Spiel , da es um viel ernstere Ent¬

scheidung ging . Friedrichs wuch an seiner Arbeit , wurde eins

mit ihr , sie begann , sein Herz zu erfüllen , umso spröder , karger
sie den Erfolg verwehrte .

Ringen wurde zur Reife , in der Glut des Kampfes
schmiedete sich ein Wille , größer als jenes wilde , ausschäu¬
mende Verlangen , das in der Enttäuschung eines Augenblicks
das eigene Leben aufzugebcn bereit gewesen wäre . Wie nun

sich Gelingen kündete , sich wieder versagte und doch endlich
unzweifelhaft zur Vollendung kam , war es nicht mehr ein be¬

liebiger , nur einer anderen Sehnsucht wegen begrüßter Zu¬
fall . Das erste Ziel gab Ansporn für weitere Arbeit , man

begann , auf den jungen Erfindet auszumerken , und Friedrich
Walters Name erklang in der Welt , ehe noch das Jahr der

Prüfung abgelaufen war .
Es schien ein hoffnungsvoller Auftakt , doch mehr , größeres ,

bedeutenderes mußte noch getan werden , mit dem Erfolg
wuchsen die Ausgaben , die Möglichkeiten , die Pläne und der

Ehrgeiz . Die Monate verstrichen , und jene ferne , so schicksal¬
haft sich auswirkende Stunde verblaßte beinahe , schien fremd
und unwirklich , ja Friedrich empfand geradezu etwas wie

Scham bei der Erinnerung . Er meinte , sich zu jener Gelegen¬
heit recht lächerlich aufgeführt zu haben , und wenn er ferne
Tollheit mit dem Drang gewaltiger Leidenschaft zu entschul¬
digen suchte , vermochte er an dies große Gefühl selbst nicht
mehr zu glauben , es war ein unbegreiflicher , längstverflogener
Rausch . Denn , ohne daß et es wußte , war er ein anderer ge¬

worden , nicht mehr der Schwärmer , der selbstverlorene Träu¬

mer , sondern ein Mann des Willens und der Tat .
Mitten in ruheloser Arbeit fiel der Jahrestag der Be¬

gegnung , die er vor sich selbst kaum mehr wahr haben wollte .
Die Zeit der Prüfung war vorbei , aber jenen Jüngling , für
den sie angesetzt war , gab es heute nicht mehr . Uno plötzlich
erkannte Friedrich die Lebensklugheit der Frau , die ihm da¬

mals Schicksal bedeutete und die ihm wirklich Schicksal ge¬
worden war , wenn auch in ganz anderem Sinn , als er ge¬
meint . Natürlich liebte sie ihn nicht , dachte an keine künftige
Verbindung mit diesem fremden , überschwänglichen Bewerber .
Sie hatte liebenswürdig überlegen feine wilde Zudringlich¬
keit abgewehrt , hatte mit ihrer reifen Erfahrung ihm den

Weg zu sich selbst gewiesen , vielleicht ohne zu ahnen , wie

reich und fruchtbar das Jahr der Prüfung für ihn werde . Es

war ja nicht Prüfung eines längstverwehten , wie kindliche

Irrung belächelten Liebestraumes , sondern Prüfung von

Lebensmut und Schaffenskraft , die Bewährung fand , weil

hinter ihr das Wunder schicksalbezwingenden Willens war .
Von solcher Erkenntnis sprach Friedrichs letzter , nach

langer Pause an die Künstlerin abgesandter Brief . Er dankte

für den Anteil , den sie an seiner Zukunft genommen habe , für

Hoffnung und ehrgeizigen Eifer , den sie erweckt , und fügte hinzu ,
er wisse nun sehr wohl um ihre geheime Absicht , einem

törichten Jungen das Leben , das auf ihn wartete , vor Augen

zu stellen , ihn , der wie ein verwöhntes , törichtes Kind ge¬
wesen , zum Manne zu wandeln und aus selbstverlorener Wirr¬
nis des Gefühls zu schicksalhafter Erfüllung in Arbeit und

Tat zurückzuleiten ; so dürfte er stolz bekennen , daß dieses

Jahr der Prüfung wahrhaft für ihn zu einem Jahr der Reife
und des segnenden , krastbewußten Schaffens geworden sei .

dem er vor seinem Tode auf den Wunsch seiner frommen
Gattin noch das heilige Abendmahl genommen hatte .

Wie ihre Seele auch auf dem Gipfel des Glückes und

menschlichen Erfolges niemals das Gleichgewicht verlor fo
zerrissen auch im tiefsten Schmerze keine Saiten in ihrer
Seele , wurde der Rhythmus ihres Daseins nicht zerstört
durch verbitterte Anklagen und durch nutzlosen Jammer über
das Geschick ihrer Tochter . Ihre festverankerte und echte
Frömmigkeit gab ihr inneren und äußeren Halt und er¬

füllte alle , die ihr wohlgesinnt waren , mit Bewunderung .

Tapfer , sachgemäß und ohne jede Verzögerung vollzog sie
die Übersiedlung aus dem Schloß in Celle in die kleine , von
hohen Mauern umgebene Stadt Lüneburg .

Festtage sind für sie die kurzen Besuche in Wienhausen ,
an das sie nur glückliche Erinnerungen binden . Die Herzogin
verwaltet ihre Besitzungen und ihr ziemlich großes Ver¬

mögen selbst . 1707 hat ihr Ludwig XIV . ihre französischen
Besitzungen zurückgegeben und Olbreuse zur Grafschaft er¬

hoben .
Im übrigen übt Eleonore in Deutschland wie in Frank¬

reich Wohltätigkeit in großem Stile aus . Georg Wilhelm
hatte ihr noch das Recht verbürgt , ganz nach eigenem
Ermessen Stiftungen und Legate bis zu 20 000 Talern zu
machen . Die reformierte Kirche in Celle wurde ganz von ihr
erhalten . In ihrem Nachlaß fanden sich Stöße von Dank -

briefen in deutscher und französischer Sprache neben den von

ihr verlangten und nachgeprüften Ermittlungen über jeden
einzelnen Fall .

Aus Brandenburg und Preußen erhielt sie stets ver¬

ehrungsvolle Schreiben , namentlich von den männlichen Ver¬
wandten , die sie umgehend erwiderte . So ist auch ohne die

sentimentale Notiz der „ Erblindung vom vielen Weinen "

begreiflich , daß das Augenlicht der fünfundachtzigjährigen
Greisin zuletzt fast erloschen war .

Im Schloß zu Celle , wohin sie mit Bewilligung des

Schwiegersohnes übersiedelt war , weil es in der Nähe von

Ahlden , dem Aufenthaltsort ihrer Tochter , lag , verschied am

5 . Februar 1712 Herzogin Eleonore von Lüneburg . „ Sie

empfahl ihre Seele Gott und starb als gute Christin "
, so be¬

richtet der Geistliche der reformierten Kirche in Celle .
Am 11 . Februar , um Mitternacht , fand unter allgemeiner

Teilnahme der Bevölkerung die Beisetzung der Herzogin an

der Seite ihres Gatten statt , „ ohne allen Luxus
"

, wie sie es

in ihrem Testament angeordnet hatte . Der Delegierte von

Rheden aus Hannover vertrat den Kurfürsten , zwölf Pagen

trugen die Fackeln dem Leichenwagen voran . Das Innere

der Kirche wurde sechs Monate lang mit schwarzen Flor -

f ahn en verhängt . t v
Da auf Befehl des Königs Georg I . von England nach

ihrem Tode ihre sämtlichen Papiere verbrannt wurden , fehlt
uns jedes Zeugnis darüber , wie sich Mutter und Tochter , die

so grundverschiedenen Temperamentes waren , verstanden .
Wir wissen auch nicht , ob Sophie - Dorothea ihrer Mutter

gegenüber den Schleier gelüftet hat , der über das Geheimnis

ihrer Beziehungen zum Grafen Königsmarck gebreitet ist .

Ihr Bildnis läßt den Kundigen darauf schließen , daß Sophie -

Dorothea in Liebesdingen die echte Tochter ihres Vaters

war . Jedenfalls wollte diese temperamentvolle , fast modern

individuell eingestellte Frau nichts vom aliaermanischen

Eherecht wissen , das das Weib dem Manne als hörig be¬

trachtete , das nicht Sittenrichterin ihm gegenüber fein durfte ,
dessen eigene Untreue aber „ Bruch der Ehe " bedeutete .

Sophie -Dorothea ließ alle Bestimmungen des Testa¬
mentes ihrer Mutter genau ausführen ; die Verwaltung des

Erbes in Frankreich ubertrug sie einem Verwandten , dem

Chevalier de Eagemont .
Wie ihre Mutter , führte auch die Prinzessin alle ihre

Geschäftsbücher selbst , „ mit ihrer festen und ausdrucksvollen

Handschrift
" notierte sie die Berechnungen des Haushaltes

ihrer „ Residenz "
, die Höhe der regelmäßigen Almosen und

die Ausgaben für „ kleine Vergnügungen
"

.
Mit der Leitung des Haushaltes , weiblichen Arbeiten ,

Andachtsübungen , wohltätiger Fürsorge jär Sas Ueiue

Bei einer bekannten und beliebten , nicht zuletzt wegen
ihrer ungewöhnlich reizvollen Schönheit gefeierten Wiener
Filmschauspielerin erschien eines Tages ein junger Mann ,
wir wollen ihn Friedrich Walter nennen , der mit dringlichem

Anliegen sich auf geschickte Weise Einlaß zu verschaffen wußte .
Er zeigte sich als begeisterter Verehrer der Künstlerin , dessen
geradezu verzückte , anbetende Schwärmerei ihrem Stolz nicht
wenig schmeichelte : sie ließ es darum am Beweis freundlich
herablassender Gnade nicht fehlen , fand sich sogar durch den

seltsam leidenschaftlichen Blick und Ausdruck ihres Besuchers
ein wenig im Herzen angerührt und genoß die Unterhaltung
beinahe wie ein kleines , prickelndes Abenteuer .

Der junge Mensch war doch eben so ganz anders als die

zahlreichen Freunde und heimlichen Verehrer , ihm entsprang
aus tiefster , rückhaltlos hingegebener Seele , was jenen ein

Spiel des Flirts , vielleicht auch ein ernsterer Schwarm oder

doch nur ein liebenswürdiges Spiel der Geselligkeit war .
Allein an der Freundlichkeit , die sie mehr als beabsichtigt dem

Fremden erwies , mochte sich die Flamme seiner Leidenschaft
noch stärker entzünden : sie bemerkte erst , welch gefährlicher
Brand entfacht war , als der Besucher ihrer ungeduldigen
Zeichen , daß die Unterredung beendet sei , nicht im mindesten
achtete , vielmehr durch ihr vermeintliches Entgegenkommen
ermutigt , unverhohlen von seiner Neigung zu sprechen be¬

gann . Sie müsse ihm angehören , müsse seine Frau werden ,
so sprudelte er in heißer Erregung hervor , und da sie , die an
Jahren doch wesentlich reifere , dieser jungenhaften Schwär¬
merei lachen wollte , gewahrte sie in Friedrichs Augen den

Schein einer fanatischen , zu allem entschlossenen Verzücktheit .

Plötzlich erschrak sie wie vor einem unerwarteten Ab¬
grund . Hart verbissen spannten sich die Lippen des jungen
Mannes , der erklärte , nur mit ihr gemeinsam habe das Leben

noch einen Wert , sonst sei diese Stünde , die sie ihm gewährt ,
die schönste gewesen , die et erhoffen könne , und sie wolle auch
seine letzte fein , wenn er kein Versprechen mitnehmen dürfe .
Dazu riß er mit zitternder Hand eine Waffe aus der Tasche
und drohte , sich selbst vor den Augen der Schauspielerin zu
erschießen .

Die schöne Frau , so weltgewandt und überlegen sie sonst
war . stand ratlos vor diesem Ausbruch urgewaltiger Leiden -

fchast. Die schon zur Klingel gereckte Hand , mit der sie die

Zofe herbeiläuten wollte , ließ sie sinken ; sie iah den Besucher
an , daß es ihm Bitter ernst war mit leinen Worten , daß vor¬

schnelles Handeln ein nicht wieder gutzumachendes Unglück
herbeiführen mochte . Sie fürchtete sich vor diesem Fremden
und seiner wilden , rücksichtslos zuckenden Art und kaum

weniger vor dem Skandal , wenn man einen Verletzten oder

gar Toten aus ihrem Zimmer tragen müsse , während sie doch

nicht im mindesten einer Schuld , einer Ermunterung seines
tollen Gebarens bewußt war . Die große Künstlerin fühlte sich
einen Augenblick hilflos , fast wie ein kleines Mädchen ; aber
bann kam das Absonderliche der Umstände doch beinahe wie

Beruhigung über sie , war es doch nicht anders , als stände sie
in einem unwahrscheinlichen , phantastisch ersonnenen Spiel .

Und so begann sie zu sprechen , tröstend , besänftigend . Das
alles , das so seltsam über sie gefallen war , konnte ja nicht

wirklich sein . Sie dachte an den Mann , mit dem sie seit
Jahren heimlich vermählt war , der Vertrag mit der Filmge¬
sellschaft erlaubte ja nicht , diese Ehe öffentlich bekanntzu¬
geben ; es war eine ruhige , sichere Kameradschaft , in der sie
lebte und glücklich war , während ihre Rollen immer wieder
die Liebhaberin und umschwärmte Kokette herausstellten .
Schon des Gatten wegen mußte der erschreckende Zwischenfall
ohne Aussehen erledigt werden . Gerade diese Bedrängnis gab
ihr Kraft , mit ihren Worten wuchs ihre innere Festigkeit , sie
batte den Weg gefunden , den hartnäckigen Schwärmer zur
Vernunft zu bringen .

Er fei umsooiel jünger als sie , hielt sie ihm vor . allein
das möge seine Liebe wohl gering achten ; doch er stände ja
auch erst am Anfang feiner eigenen Laufbahn und habe nichts
vorzuweisen , was eine Frau bewundern könne . Und wie sie
ihn in dieser Stunde tennengelernt habe , stolz , männlich und
entschieden , wolle er doch gewiß nicht nur das unbedeutende
Anhängsel einer berühmten , von bet Öffentlichkeit gefeierten
Gattin sein . Darum solle er sich zuvor gleichfalls einen
Namen schaffen und zu ihr zurückkommen , wenn er sich bewährt
habe , etwa nach einem Jahr der Prüfung .

Diese Verheißung , mochte sie noch so fern liegen , schien
Friedrich seltsam zu erfüllen und aufzustraffen . Sein Blick
wurde hell , seine Erregung gedämpfter , er wuchs vor sich selbst
im Gefühl , daß die wild ünh demütig geliebte Frau an feine

Zukunft glaubte . Er werde ihr schreiben , antwortete er . von
seinen Erfolgen berichten , aber ihr nicht wieder vor Augen
kommen , bis er gewiß sei , ihrer und ihrer Liebe würdig zu
sein . Nut ihr Bild verlangte er noch , ein paar Zeilen ihrer
Schrift , bas sei ihm genug für Kraft und Zuversicht seines

Ausstiegs .

Daß das wunderliche , in der Erinnerung wie ein wirret
Traum anmutenbe Abenteuer noch nicht zu Ende wat , erfuhr
die Schauspielerin aus den Briefen , die bald und häufig cin -

liefen und von Hoffnungen und Plänen überströmten . In der
Tat stürzte sich Friedrich , als ob ein höherer Wille ihn lenke ,
mit verbissenem Eifer nun in die Arbeit . Er batte bis dahin ,
Sohn begüterter Ellern , nicht viel Sorge an die Zukunft ver¬
wandt , ietzt gab der Ehrgeiz nicht Ruhe , etwas Großes Unge¬
wöhnliches mußte vollbracht werden , vielleicht die Spamy
des Wartens noch abzukürzen . Alles Sinnen galt dem Werk ,
daß der Gedanke an die Geliebte , so seltsam es klingen mag ,
darüber beinahe zurücktrat . Und das Werk nahm Friedrich

mehr und mehr gefangen .

Et hatte sich in seiner Studienzeit gute technische Kennt¬

nisse , die seiner Begabung am nächsten lagen , ungeeignet , er

belchästigte sich mit Erfindungen , für die das väterliche Unter¬

nehmen gute Möglichkeiten bot . In ihm brannte die Flamme
des Willens sie mußte zum Ziel führen , fein ganzes Selbst ,
die Summe feiner Fähigkeiten setzte er ein , stärker und härter
werdend durch jede Enttäuschung . Dabei wurden die zuvor
fo wichtigen Briefe an die heimliche Geliebte bald saft ver¬

W



MOffß KRÜGERs BRANDT

sind modisch und sehr kleidsam —

StOffiß „ „
KRUGERs BRANDT

sind leicht ersdiwinglich .

Hose vom buntgeblümten Strandanzug gegen kurze weiße
Shorts aus , morgen spielt man Verwechseln mit Blusentuch
und Westchen . Und tritt noch ein Jäckchen hinzu , das bald
zum einen , bald zum anderen übergezogen wird , nimmt das
Spiel so schnell kein Ende .

Es gibt auch Strandanzüge , die wie ein Kleid über
kurzen Höschen und Büstenhaltern aus Strandstoff getragen
werden . Wer es nicht liebt , sich in Hosen zu zeigen , wählt
diese neue Form der Kleidung auf dem gelben Sand . Knöpft
man das Kleid vorn bis unten durch und gibt man ihm ein
Jäckchen , kann man es sogar auf der Straße tragen . Knitter¬
freies Leinen und leinenartige Baumwollgewebe oder Kunst¬
seiden in hübchen Hellen Sömmerfarben schießen den Vogel
ab . Ein sonniges Gelb ist sehr beliebt am Strand .

Ahlden , das in dieser Zeit einmal gänzlich abbrannte , mit
der Abfassung von Denkschriften und mit rastlosen vergeb¬
lichen Entwürfen für die Anbahnung ihrer Befreiung ver¬
brachte sie den größten Teil ihres Lebens . Als sie am
22 . Oktober 1722 — zehn Jahre nach der Mutter — im
61 . Lebensjahre starb , hatte sie 32 Jahre in der Abgeschieden¬
heit ihrer eintönigen Haft vertrauert . Die Bewohner von
Ahlden schilderten sie als „ eine Dame mittlerer Größe , etwas
stark , mit pechschwarzem Haar , in dem die Brillanten , die sie
bei den Ausfahrten stets hineingesteckt , prächtig geglänzt
hätten . Sie sei in den ersten Jahren sehr schön gewesen und
habe bis an ihr Ende ein gutes Aussehen bewahrt .

"

Hofmarschall von Malortie meldete ihren Tod Georg I .
von England und teilte dem König gleichzeitig mit , daß man
für die umliegenden Bezirke die übliche Verordnung für eine
Landestrauer von sechs Monaten erlassen habe .

Lieselotte , die Eleonore noch kurz vor deren Tod als
„ verfluchtes Tier "

bezeichnete , das „ ewige Schande über das
Haus Braunschweig

"
gebracht habe , konnte sich doch nicht ent¬

halten , nach dem Hinscheiden der beiden an ihre Kusine zu
schreiben : „ Gott gebe mir ein solches Ende , sie hatten doch
wohl einige Vorzüge .

"

Vergessene Frauen .

Neun Tage Königin .

Lady Jane Grey , geboren 1535 , vermählt 1553 mit
Lord Dubley , wurde nach dem Tode Eduards VI . 1553 auf
Betreiben ihres Schwiegervaters , des Herzogs von Nort -
humberland , zur Königin von England ausgerufcn . Sie re¬
gierte indessen nur 9 Tage , da Mary Tudor zur Königin er¬
wählt wurde . Lady Jane und ihr Gatte wurden gefangen ge¬
nommen und am 12 . Februar 1554 im Tower enthauptet . Sic
war eine der klügsten und belesensten Frauen ihrer Zeit , be¬
herrschte die deutsche , französische , italienische , lateinische und
griechische Sprache und beschäftigte sich auch mit arabischen
und chaldäischen Schriften .

Das grausamste Weib der Geschichte .

Ftedegunde , die Gemahlin des Merowingerkönigs
Chilperich I ., was das teuflischste Weib der Weltgeschichte . Sie
hat , abgesehen von den vielen Morden an Frauen und Neben¬

buhlerinnen durch Gift , Dolch und Strang , mehr als
10 Könige und Königssöhne ermordet , hat auch , um Chil -
perichs Frau werden zu können , dessen '

Gemahlin aus dem
Wege räumen lassen . Nach des Königs Tod 593 übernahm
sie selbst die Regierung . Sie ermordete auch ihre eigenen Kin¬
der . So nahm sie einstens ihre Tochter Regunthe in die
Schatzkammer des Königs , öffnete eine große , eiserne Truhe
und ließ das Kind in die glitzernden Steine und Juwelen
blicken . In diesem Augenblick schlug sie dm schweren eisernen
Deckel zu und tötete auf diese Art ihr Kind .

Die Verehrung einer Welt .

Harriet Beecher Stove , geboren 1811 in Lichtfield
( USA .) schrieb 1852 das Buch „ Onkel Toms Hütte

"
, in dem

sie für die Sklavenbefreiung cintrat . Dieses Buch erregte un¬
geheures Aufsehen und wurde in alle Kultursprachen über¬
setzt . Die Verbreitung des Buches erfolgte in vielen Mil¬
lionen und trug wesentlich zur Befreiung der Sklaven bei .
Sie erhielt Anerkennung und Dankschreiben aus aller Welt .
580 000 Frauen Englands unterschrieben damals eine Dank¬
adresse an die Dichterin , und in Schottland veranstalteten die
Ärmsten der Armen für die Sklavenbefreiung eine Sammlung
von Pfennigstücken , die 20 000 RM . erbrachte . Harriet Bee¬
cher starb 1896 hochbetagt und hochgeehrt .

Die Kaiserin von Mexiko .

Charlotte , Kaiserin von Mexiko , geboren 1840 als
Tochter des Königs Leopold I . von Belgien , wurde 1857 mit
dem österreichischen Erzherzog Maximilian vermählt , und
folgte diesem 1864 als Kaiserin nach Mexiko , als er auf Be¬
treiben Frankreichs die Kaiserkrone dieses Landes ange¬
nommen hatte . Als chr Mann in Gefahr geriet , suchte sie
vergeblich bei Napoleon um Hilfe nach . Als Folge der Er¬
schießung Maximilians 1867 wurde Charlotte geisteskrank .
Man brachte sie in dem Schloß Bouchout bei Brüssel unter ,
wo sie am 24 . Mai 1925 starb . Als die deutschen Soldaten
1914 in Belgien einmarschierten , lebte sie in dem Wahn , daß
die siegreichen Truppen ihres Mannes zurückgekehrt seien . Sie
legte , trotz ihrer geistigen Störung , großen Wert darauf , als
Kaiserin behandelt und tituliert zu werden . Zu ihrem Ge¬
burtstag wurden ihr in jedem Jahr angebliche Geschenke aller
europäischen Fürstenhäuser übergeben , die dann wieder fort¬
gelegt und im folgenden Jahr dann wieder überreicht wurden .

„ Zucker ist kein Sah ,

der Mensch , der irrt sich als, “

( Sine Kiichentragödie mit happy end .)

Einen Kuchenteig macht Mutter

Aus der zugeteilten Butter ,
Nimmt fünf Eier ,

Welche teuer ,

Haselnüsse , auch nicht billig ,

Zucker , Mehl , Backpulver , Millich ,

Alles richtig durchgerührt ,
Und dann wird der Teig probiert .

Doch gleich macht sie einen Spucker :

„ Ei der Schlag — mich brennt '
s im Hals ,

Hab wahrhaftig statt dem Zucker

Jetzt erwischt die Dutt mit Salz !"

„ Ach , die guten teuren Sachen —

Mutter , was ist da zu machen ? !"

2n der Ecke lauert übel

Und gemein der Wfallkübel .

„ Mutter , nein , der soll nicht haben

All die guten Gottesgaben ;

Kampf ist dem Verderb geschworen —

Folge mir — nichts ist verloren ."

Etwas Teig , der salzgeschwängert ,
Wird mit Milch und Mehl verlängert ,
Bis er kaum noch salzig schmeckt ,
Woraus einen Schmarr

'
n man bäckt ;

Kannst ihn mit Salat servieren

Oder süß mit Konfitüren .

Aus dem gleichen Material

Backst du Pfannkuchen — als Mahl

Oder auch für weitere Tage

Für die Suppe als Einlage .

Salzteig wird mit Mehl gestreckt ,

Bis er grad pikant noch schmeckt ,

Knete Stangen draus und B r e tz e n ,

Kannst mit EigeD sie benetzen .

Salzgebäck ist stets beliebt

Das zu Wein und Vier man gibt .

Kannst auch Käse drunter mengeln ,
Kümmel auch , zu Käsestängeln .

Mehl und Milch und Hefe laste

Mit ein wenig Salzteigmaste

Eeh
'
n und backe Einbackwecken ,

Die als Zwieback köstlich schmecken ,

Selbstverständlich ungesüßt ,

Wie man ihn in Karlsbad ißt .

Oder backe Hörnchen , Brötchen ,
Die wir jederzeit benöfgen .

Sei es frisch auf den Tisch

Sei '
s für Bröschen oder Klößchen .

Bleibt dir noch ein Salzteigrest :

Neuem Kuchen für das Fest

Sei er Grundstock , aber hüt «

dich vor der salz
'
gen Tüte ! 2o > 2o .

Tomaten — Tomaten .

Allerlei abgeschlossene Gerichte , ansreichend für je vier bis
fünf Personen .

Gebackene Tomaten mit Rührei und Bratkartoffeln .
8 — 10 große Tomaten werden in dickere Scheiben ge¬

schnitten , mit Salz und Paprika bestreut , in Mehl gewendet ,
durch dicke saure Sahne , verrührt mit etwas geriebenem
Käse , gezogen , in geriebene Semmel gedrückt und in Butter
beiderseits hellgelb gebacken . Mit dem Bratensatz bereitet
man ein übliches Rührei , unter das man gehackten Schnitt¬
lauch gibt , belegt mit den Tomatenscheiben und reicht Brat¬
kartoffeln und grünen Salat als Beilage .

Tomaten in Krafttunke mit Spaghetti .
In 80 Gramm kleinwürflig geschnittenen , ausgelassenen

Speck gibt man 2 gehackte Schalotten und ebensoviel ge¬
riebene Karotten , schmort dies kräftig durch , gibt 3 fein¬
gewiegte Sardellen zu , bindet mit 60 Gramm Mehl , kocht
die Tunke mit Wasser bündig streicht sie durch , schmeckt mit
Salz , Pfeffer , 12 — 15 Tropfen Suppenwürze und einem
Spritzer Weißwein ab und gibt einen Eßlöffel gehackte
Kapern und 60 Gramm feingewiegten rohen Schinken zu .
10 — 12 kleinere Tomaten taucht man einen Moment in
kochendes Wasser , zieht die Haut ab , gibt sie an die Tunke ,
läßt sie unter Schütteln gut durchziehen , bestreut mit ge¬
hackter Petersilie und trägt das Gericht mit Spaghetti auf .

Tomaten -Eulasch nach Jäger -Art .
In 125 Gramm würflig geschnittenem Räucherspeck läßt

man 2 gehackte Zwiebeln hell anlaufen , gibt die Würfel von
750 Gramm Kartoffeln zu , bedeckt mit Fleischbrühe , dämpft
die Kartoffeln dreiviertel gar , gibt darauf Flocken von ge -
würztem Schweinehack , bedeckt dicht mit Tomatenvierteln ,
würzt mit Salz , Pfeffer , gehacktem Kümmel und etwas
Wacholderpuloer und dämpft alles fettig . Mit Speisepfeffer¬
kuchen eingedickt , vollendet man den Gulasch mit einem
Spritzer Weißwein und Eewürzgurkenwürfeln .

Gefüllte Tomaten nach Förster - Art .
Man quillt 150 Gramm Reis in Salzwasser mit einem

Stückchen Butter weich , jedoch noch körnig aus , gibt darunter
1 feingewiegten gewässerten Hering , 2 gebockte Äpfel , 1 klein¬
würflig geschnittene Gewürzgurke und 1 Eßlöffel gehackte
Kapern , würzt mit Salz , Paprika und Suppenwürze sowie
Muskat , füllt damit 8 bis 10 abgedeckelte und ausgehöhlte
Tomaten , bedeckt wieder und schmort in gebutterter Form
mit etwas Fleischbrühe durch . Man begießt die Tomaten mit
dem mit Tomatenmark verrührten und mit Sardellenpasta
abgeschmeckten Schmorsatz und reicht gemischten Salat als
Beilage .
Tomaten für Rohkostsreunde .

8 — 10 recht große Vollreife Tomaten werden abgedeckelt
und gut ausgehöhlt . Dann raffelt man 1 kleine Sellerie¬
knolle und 2— 3 Karotten fein , bindet mit Tomatenmark und
etwas Büchsenmilch , schmeckt mit Salz , Paprika und Zitronen¬
saft ab , gibt darunter 3 in Würfel geschnittene Äpfel und
gehackte Haselnüsse , füllt damit die Tomaten , bestreut un¬
bedeckt mit gehacktem Schnittlauch , trägt auf Salatblättern
auf und umlegt mit Radieschen .

Erdbeeren in vielerlei Gestalt .

Reis mit Erdbeeren .

Reis wird mit Butter , Zucker und Milch gekocht . Zwei
Eier , das weiße zu Schnee geschlagen , werden darunter ge¬
mischt und die Masse zum Erkalten in eine Ringform ge¬
füllt . Die Erbeeren werden gewaschen , von den Stielen be¬
freit und gezuckert . Der kalte Reis wird gestürzt , der Rand
mit einigen frischen Erdbeeren belegt und das Innere mit
den gezuckerten Früchten gefüllt .

Erdbeercreme .

Den Boden einer Elasschale belegt man mit Löfsel -
biskuits , die man mit etwas Maraschino angefeuchtet hat .
Dann schlägt man '/ ■> Liter Sahne zu steifem Schaum , ver¬
mischt diesen mit 150 Gramm gesiebtem Zucker , sowie
10 Blatt in wenig Wasser aufgelöster Gelatine , legt eine

Schicht von dem Sahneschaum auf die Biskuits , darauf eine
Lage frische , eingezuckerte Erdbeeren , gibt wieder Sahne¬
schaum darauf , füllt auf diese Weise abwechselnd die Creme¬
schale und stellt dieselbe bis zum Gebrauch recht kalt .
Erdbeeren mit Milch .

An warmen Sommertagen schmecken als Suppe bei der
Mittagsmahlzeit oder auch als Abendgericht Erdbeeren mit

Alles für

Küche u . Haus
bei
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[HAUS UNO KÜCHENGERÄT ^
F f WIESBADEN TEL.27824

gleich bei der Feuerwehr .

kalter Milch sehr gut . Die Erdbeeren werden verlesen und
mit Zucker bestreut , und so eine Weile stehen gelassen . Kurz
vor dem Anrichten wird die Milch darübergegossen .
Kalte Erdbeersuppe .

Die Erdbeeren ( nach Belieben Gatten - oder Walderd¬
beeren ) werden gewaschen , durch ein Sieb gerühtt , dabei
heißes Wasser nachgegossen . Man vermischt die Masse mit
Zucker und Milch , erhitzt sie , doch darf sie nicht bis zum
Kochen kommen . Dann bringt man sie in den Keller oder
den Kühlschrank zum Abkühlen .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiii

Versvandl ungs - Künste

mit Jene Slrandanzug

Zu dem buntgeblümten
Strandanzug gehört die
kleine Jacke . Ullstein -
Schnittmuster V 3208

Brusttuch für den
Strand . Ullstein -
Schnttt V 3210

Strand anzug mir
Seinen mit kurzen
Hosen . Ullstein -
Schnitt K 7411

re Frage eines hübschen Strandanzuges ist genau so
wichtig wie die Frage eines hübschen Kleides . Wollen wir
uns tüchtig bräunen lassen , sollen Schultern , Rücken und
Arme frei bleiben . Suchen wir einen kleinen Schutz gegen zu
tarke Bestrahlung oder zu kühle Temperatur , darf er uns

nicht im Stich lassen und muß sogleich mit einer kleinen
Hülle zur Hand sein . Wenn wir statt eines im ganzen ge¬
arbeiteten Anzugs , den vielleicht nur ein Capes ergänzt , uns
lauter Einzelstücke an Hosen , Blusen , Jäckchen und Brust¬
tüchern machen , können wir mit Leichtigkeit jeden Tag in der
Woche anders antreten . Heute tauscht man die lange



Das Räch btrMmik
Beleuchtungsfvagen dev Auto Reparaturwerkstatt
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Bild 3 .
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Ausgiebige Allgemeinbeleuchtung

durch Quecksilberdampflampen in Verbindung mit

Nitralampen , die zusammen ein tageslichtähnliche ?

Mischlicht ergeben . ( Werkphoto , M .)

Neues aus Technik und Wissenschaft .

Hochsee -Rettungsboote mit neuartigem Antrieb . — Tankstellen für elektrischen Strom ? — Chemisch gefärbte Metalle .

500 000 Grad Wärme im Vakuumsunken .

Mit einem Kostenaufwand von rund 200 Millionen Dollar

ist das Teilstück Buenos Aires — Cordoba der Straße
Bolivien — Buenos Aires fertiggeftellt worden . Das Teiljtück

hat eine Länge von rund 700 Kilometer , während die ganze
geplante Stratze eine solche von fast 2000 Kilometer aufweift .

Temperaturen der große Unterschied , daß die 6000 Grad der

Sonne dauernd vorhanden sind , während die von den schwedi¬

schen Forschern im Vakuumfunken erzielten 500 000 Grad nur
eine zehnmillionstel Sekunde lang erreicht wurden . Die höchste

irdische Temperatur von längerer Dauer beträgt 4000 Grad , sie
wird in der elektrischen Bogenlampe erreicht . Die schwedischen
Physiker erzielten die ungeheure Temperatur dagegen im

Vakuumfunken . An zwei in einem luftleeren Gehäuse ange¬
ordnete Metallstäbe wurde eine hohe elektrische Spannung von
etwa 70 000 Volt angelegt . Die in Kondensatoren aufge¬
speicherte Elektrizität wurde hierauf eine hunderttausendstel
Sekunde lang durch die mittels des elektrischen Durchschlags
leitend gemachte Funkenstrecke zwischen den beiden Metall¬

stäben hin und her getrieben . Ein großer Teil der elektrischen
Energie wurde hierbei frei und in Wärme umgesetzt . Der

elektrische Funke , also die zwischen den beiden Metallstäben
hin - und herpendelnde Elektrizität , besteht in diesem Falle aus
20 Schwingungen . Und bei jeder Schwingung wird während
einer zehnmillionstel Sekunde die unvorstellbar hohe Tempera¬
tur von 500 000 Grad erreicht . E . T .

Durch die Einrichtung einer Flugoerkehrsftrecke zwischen
Dairen und Tientsin ist nunmehr eine durchgehende

Luftoerbindung zwischen Europa und Japan hergestellt worden .

Für den Flug von Berlin nach Tokio werden jetzt nur noch
14 Tage Reifezeit benötigt , die jedoch durch spatere Ver¬

kürzungsstrecken noch herabgesetzt werden sollen . Der Flug von
Berlin aus führt über Athen , Hanoi , Tientsrn , Dairen nach
Tokio . Der Flugpreis beträgt 2400 Mark , worin jedoch von
Athen ab Verpflegung und Übernachtungen einbegriffen find .

Bild 4 . ( 4 Zeichn ., Biege , M .)

den beiden Arbeitern im Vordergrund stehende Dreifuß
trägt einen Seitenstrahler mit Lampe . Er kann je nach Be¬

darf mittels biegsamer Leitung und Steckanschluß an be¬

liebiger Stelle der Werkstatt zur Beleuchtung besonderer
Arbeiten benutzt werden . Bei Ausbesserungsarbeiten an dem

nicht ausgebauten Motor muß der Schlosser die Möglichkeit
haben , jede kleine Stelle des Arbeitsfeldes stark , mit

günstigstem Lichteinfall und ohne Blendung durch
Spiegelung beleuchten zu können . Hierzu dient ihm , wie

aus Bild 4 ersichtlich , zweckmäßig eine versetzbare Wcrkplatz -

leuchte , mit weitgehend verstellbarem Schirm . Die erforder¬

liche 60 - Watt -Lampe sollte wegen der unvermeidlichen Er¬

schütterungen beim Gebrauch eine Centra -Lampe sein , die

gegen starke mechanische Beanspruchung besonders wider¬

standsfähig ist .

Bild 1 .

nicht voll auswirken , wenn die Beleuchtung des Raumes

so mangelhaft ist . wie sie z. B . Abbildung 1 zeigt . Die einfachen
Pendelleuchten , die nicht einmal vor Blendung schützen , be¬

leuchten nur die freiliegenden waagrechten Arbeitsflächen ,
während der Raum unter dem gehobenen Wagen völlig im

Schatten liegt . Eine Handleuchte mangels anderer Beleuch¬
tung kann hier nur als Notbehelf gelten .

Abbildung 2 zeigt hingegen eine Werkstatt ^ in der durch
zweckmäßig angeordnete Zusatzleuchten eine Sonderbeleuch¬
tung des unteren Raumteiles bewirkt wird . Wichtig ist hier -

Neuerdings werden für die Allgemeinbeleuchtung von
Auto -Werkstätten mit großem Erfolg auch Metalldampf -
Lampen verwendet . Diese neuen Lichtquellen zeichnen sich
durch sehr hohe Lichtausbeute aus . Das einfarbige gelbe
Licht der Natriumdampflampe läßt zwar die Farben der von
ihm beleuchteten Gegenstände nicht erkennen , steigert aber die
Sehschärfe um 10 bis 20 % , sodaß das Auge feine Einzel¬
heiten viel deutlicher erkennen kann als bei einer anderen
Beleuchtungsart gleicher Stärke . Bei Verwendung von
Quecksilberdampflampen , deren Licht bläulichgrün gefärbt ist ,
kann man durch Mischung mit dem an roten Strahlen
reichen Glühlampenlicht eine in der Lichtfarbe dem Tages¬
licht ähnliche Beleuchtung erzielen . Bild 5 zeigt eine Auto -
Werkstatt , die mit derartigem Mischlicht ausgiebig beleuchtet
wird . Die Tiefstrahler enthalten außer der Quecksilberdampf¬
lampe die zur Beimischung erforderlichen Nitralampen .

ersichtlrch , daß jeher Arbeitsplatz mit Schraubstock ferne gute
Sonderbeleuchtung durch je einen an der Wand befestigten
Tiefstrahler hat , dessen Schirm verstellbar ist . Der zwischen

Mit der außerordentlichen Entwicklung und Steigerung
M

'
des Kraftwagenverkehrs hat auch die Bedeutung der Auto -

fchloffer - und Reparaturwerkstätten erheblich zugenommen .
Während in den Anfängen des Kraftwagenbaues eigentlich
nur die Autofirmen selbst wirklich in der Lage waren , eine
notwendig gewordene Reparatur des Wagens sachgemäß
auszuführen und Schlosserwerkstätten nur ausnahmsweise
bei leichten Pannen vorläufig ausreichende Abhilfe leisten
konnten , gibt es heute zahlreiche Auto -Reparaturwerkstätten ,
die jeden Wagentyp eingehend kennen und instandsetzen
können . Auch größere Schlosserwerkstätten haben heute viel¬

fach Leute , die mit dem Bau des Kraftwagens gut Bescheid
wissen . Eine zeitgemäße Auto -Reparaturwerstatt muß selbst¬
verständlich mit allen Einrichtungen und Werkzeugen ausge¬
rüstet sein , die eine sachgemäße und nicht zuletzt auch schnelle In¬

standsetzung eines schadhaft gewordenen Wagens ermöglichen .
Hierzu gehört aber auch eine gute künstliche Beleuch¬

tung , denn ohne sie müßte auch die sonst bestens eingerichtete
Werkstatt versagen .

Zur Erleichterung der Arbeiten am Untergestell des

Wagens haben die meisten Werkstätten geeignete Hebe¬
vorrichtungen . Der Nutzen dieser Einrichtung kann sich aber

Bild 2 .

E bei der Eitterschutz dieser Leuchten gegen mechanische Be¬
schädigungen , denen sie besonders ausgesetzt sind . Die In¬
stallation ist so einzurichten , daß je nach Bedarf die Leuchten
der einen oder der anderen Seite eingeschaltet werden

J können . Die Allgemeinbeleuchtung des Raumes , die eine
mittlere Stärke von 40 Lux haben soll , erfolgt durch ge -

fchlossene Opalglasleuchten . Zur besonderen Beleuchtung der
Seitenflächen des Wagens ist ein ortsveränderlicher Tief¬
strahler mit einer 60 -Watt - Lampe empfehlenswert . Nützlich
ist außerdem eine kleine Standleuchte mit verstellbarem

' Schirm und 60 -Watt -Lampe .
In Arbeitsräumen mit dunkler Decke werden für die

Allgemeinbeleuchtung nicht Opalglasleuchten , sondern , besser

Tiefstrahler verwendet , wie Bild 3 zeigt . Aus ihm ist auch

wußten Sie das schsn ?

Von der Lustslotte der USA . wird berichtet , daß dort

kürzlich ein neuer Eroßbomber in Dienst gestellt worden ist ,
der der größte Bomber der Welt sein soll . Dieser neue

Maschinentyp ist in Eanzmetall gebaut , freitragender Ein¬
decker , und besitzt vier Motore zu je 1000 PS , die der Maschine
eine Durchschnittsreisegeschwindigkeit von 375 Kilometer¬

stunden verleihen . Das Fluggewicht der Maschine beträgt
16 000 Kilogramm , die Spannweite 32 Meter . Selbstverständ¬
lich besitzt die Maschine einziehbares Fahrgestell und Lande¬

klappen . Bewaffnet ist die Maschine mit 5 Maschinenge¬
wehren , deren Stände stromlinienförmig verkleidet sind . —

Eine noch größere Maschine soll sich außerdem bereits wieder

im Bau befinden . Deren Fluggewicht wird auf 20 000 Kilo¬

gramm geschätzt und die Bewaffnung soll noch um ein

Maschinengewehr vermehrt sein . Diese Maschine weist ferner
noch zwei Neuerungen auf — nämlich eine Enteisungsvor¬
richtung und eine komplette Wechselstromanlage von 110 Volt .

Ferner wird die Maschine mit einem automatischen Piloten und
einem großen Lichtbildgerät ausgerüstet feilt .

*

Der neue Nil - Staudamm , der 32 Kilometer südlich von
Thar tum gelegen ist , ist vor kurzem fertiggestellt und in
Betrieb genommen worden . Er hat eine Länge von 6,5 Kilo¬
meter und eine Höhe von 18 Meter . Die durch den neuen
Staudamm erzielte Aufstauung des Nils macht sich bis zu einer

Entfernung von rund 500 Kilometer bemerkbar .

Vor einer Reihe von Jahren wurde auf der Leipziger

Messe ein kleines Boot vorgeführt , dessen Schraube nicht

durch einen Motor , sondern durch Muskelkraft in Um¬

drehung versetzt wurde . Die Drehbewegung wurde auch nicht
mittels der üblichen Kurbel erzielt , sondern durch zwei Hebel ,
die mit dem einen Ende im Boote gelagert waren , und am ent¬

gegengesetzten Ende durch Menschenkraft hin und her bewegt
wurden . Durch geeignte Mechanismen wurde die Bewegung
der Hebel in eine Drehbewegung der Schranbenwelle umge¬
wandelt . Diese Erfindung , die damals von der Mehrzahl der

Messebesucher mehr als eine Spielerei denn als technischer

Fortschritt bewertet wurde , hat sich inzwischen sogar schon
einen Platz in der Hochseefischerei erobert . So wurden zwei
der Rettungsboote des neuen deutschen Schnelldampfers

„ Windhuk "
, die je 61 Personen fasten , mit diesem Antrieb aus¬

gerüstet . Statt der Riemen , die nur von einer geübten Mann¬

schaft mit der wünschenswerten Gleichmäßigkeit gehandhabt
werden können , wurde jedes Boot mit zwei Schrauben ausge¬

rüstet . 2m Boot befinden sich zehn kräftige Hebel , von denen

jeder durch eine oder von mehreren Personen bedient werden

kann . Der Vorteil dieses Antriebes besteht darin , daß die

Hebel von jedermann bewegt werden können , während der

Gebrauch der Riemen Geschicklichkeit und Übung voraussetzt .

Derartig angetriebene Rettungsboote sind übrigens auch schon

auf ausländischen Handelsschiffen eingeführt worden .

Die von phantasiebegabten Schriftstellern vorausgesagte

Tankstelle für elektrischen Strom , an der man den erschöpften

Stromspeicher seines elektrisch angetriebenen Kraftwagens ein¬

fach gegen einen geladenen eintauscht , wäre heute schon ohne

jede technische Schwierigkeit zu verwirklichen . Rur fehlt bis

jetzt der Bedarf für derartige Stromtankstellen , da die vor

einem Vierteljahrhundert versuchsweise eingeführten Elektro¬

fahrzeuge für die Personenbeförderung keinen Anklang fanden .

Dagegen hat der Elektrokarren für kleinere Lasten in

zahlreichen Industriebetrieben Eingang gefunden , und für diese
i önnten öffentliche Ladestellen wirtschaftlich betrieben werden ,
ofern derartige Stromtankstellen täglich mindestens 20 Strom -

peicher ( Batterien ) aufzuladen haben . Der Betrieb könnte in

der Weise vor sich gehen , daß der Fahrzeugbesitzer jeweils seine

erschöpfte Batterie gegen eine geladene eintauscht , oder sein

Fahrzeug über Nacht in der Tankstelle läßt , damit sein eigener

Stromspeicher mit billigem Nachtstrom geladen werden kann .

Metallbeschläge an Möbeln , Koffern und anderen Gegen¬

ständen , Verpackungen aus Alumniumblsch und mancherlei
andere Werkstücke aus Metall werden vielsack mit dauerhaften ,
farbigen Überzügen versehen . Damit soll die Oberfläche der

Metalle nicht nur verschönt , sondern auch der Farbe des Holzes
oder Leders angepaßt und zugleich mit einer haltbaren Schutz¬

schicht gegen Korrosion versehen werden . Bei der Metall¬

färbung wird im allgemeinen nur eine sehr dünne , mehr oder

weniger hitzbeständige und chemisch widerstandsfähige Schicht

aus der Oberfläche gebildet . Kleinere Gegenstände werden ein¬

fach in eine Lösung gewißer Salze , die vom Fachmann als

„ Bad " oder „ Beize
" bezeichnet wird , getaucht . Bei manchem

Bad genügt Zimmertemperatur : in den meisten Fällen wird

jedoch das Bad bis zum Siedepunkt erhitzt , da hierdurch die

Beizdauer meist erheblich abgekürzt wird . Bei allen größeren

Gegenständen , die nicht getaucht werden können , wird die

Lösung mittels Pinsel , Bürste , Lappen oder Schwamm bzw .

durch Aufspritzen aufgetragen . Bei allen chemischen Metall -

särbungen hängt der Erfolg in weitem Maße von der vorher

gehenden gründlichen Reinigung der Gegenstände ab . Ihre
Oberflächen müssen zuvor von etwa anhaftenden Fett - oder

Oxydschichten gründlich gesäubert werden .

Zwecks Erzeugung außerordentlicher hoher Temperaturen
haben jüngst schwedische Physiker Versuche mit Vakuumfunken

angestellt , und auf diese Weise Temperaturen von etwa
500 000 Srad erzielt . Diese ungeheure Temperatur bedeutet
eine reichlich achtzigfache Steigerung der Sonnenwärme , die

„ nur " 6000 Erad besitzt . Allerdings besteht zwischen beiden
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Henry Turton .

Streich , und Ergänzungsaufgabe .

Iber erlauben Tie mal , ich kenne Ihre Gattin doch

ÜBOI0B

ihrer Erotz -
einen Pfau ,
schnell mal

matt in 3 Zügen .

Weiß : Kh3 . Dg3 . Lc3 . Sd2 .
Schwarz : Kal . Tc8 . Bb2 , b5 , c4 , c5 , h7 .

. Es sind über 80 Jahre her , als dieses Problem das Licht
der Welt erblickte — damals eine neue Idee , die die Jll . Lond .News brachte . Es muß angenommen werden , daß die alten
Herren Problemloser schon des öfteren mit Turton fertig
geworden sind . Aber die Problemlösungs jünger müssen
sich auch damit vertraut machen , denn die Idee Turton
kehrt immer wieder .

Verdoppelung zweier Gleichschrittler ! Die sich verstellen 1
Also um L und T kann sichs nicht handeln , da diese ja
„ Ungleichschrittler “ sind .

Weiß : Kh8 . Dg2 . Lei und eß . 813 , Bb4 , dö , e2 , e6 , gS , h4 .
Schwarz : Kf4 . Td7 . 8b5 und e8 . Lc2 und f8 . Ba7 , c7 , d3 gS
g7 , h5 . Eine geistreiche Aufgabe mit elegantem Schlüsselzug

'

Weiß : Kreiß — Schwarz : Roth .

. . Sgl — f3 , d7 — d5 . 2 . d2 — d4 , e7 — eß . 3 . e2 — e3 , c7 — c54 . b3 , Scß . 5 . Lb2 , Sfß . ß . Sbd2 , aß . 7 . a4 , Ld7 . 8 . Seö cxd®ke,xd . Dbß . 10 . Sdf3 , Se4 . 11 . c3 , Ldß . 12 . SxL , KxS .
"

13 . Ld3 , Dc7 . 14 . 0 — 0 , h5 . 15 . LxS , dxL . Iß . Sg5 , Lxh2 + .17 . Khl , fß . 18 . Sxe4 , Df4 . 19 . Sc5 -f- , Ke7 . 20 . g3 , Ddß
21 . Sxb7 , Dd5 + . 22 . KxL , h4 . 23 . g4 , h3 . 24 . 13 , Th4 .- 5 - c4 , Dg5 . 2ß . Del , Dgß . 27 . D14 , Dc2 + . 28 . Kg3 , Dg2 +
aulgegeben . Wenn Mattlallen locken — soll man davor bocken .

a — bb — eeeeeeeee — gggg — i — ll —
nnn - rit

Obige Buchstaben sind in der Lösung enthalten , die waagerecht
und senkrecht sich ergibt aus :

1. Überirdisches Wesen , 2 . verheilte Wunde , 3 . norwegischer
Komponist , 4 . Geländeart , 6 . ungezwungen ( französisch ).

Waagerecht : 1. Hansestadt , 6 . niederländische Insel bei
Sumatra , 8 . Nebenfluß des Rheins , S . englische Biersorte , 12 .
männliche Frgur aus 1061 Nacht , 14 . Pflanze , 16 . Übriggebliebener ,
^ -

, § Eelsrichtung , IS . Französisch : ist , 20 . elektrisch geladenes
Teilchen , 22 . Gestalt aus Schillers Wallenstein , 23 . wohlriechender
Blütenstrauch .

Senkrecht : 2 . einfarbig , 3 . anderer Name für Insel , 4 .
Sprelgerüt , 5 . Bittgebet , 7 . Unterstützungsempfänger , 9 . Abschieds «
grüß , 10 . Hinterhältigkeit , 11 . Liebesgott , 13 . Männername , 16 .
« £ ner £ nJtebIun0 ' 181 Hast , Beschleunigung , 21 . bayerischer
mpenjchuoerer .

Um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft .
Gespielt in der NS . -Schachgemeinschalt KdF .

Weiß : Henning . — Schwarz : Linnmann .

„
! •  d2 — d4 , d7 — d5 . 2 . Sgl - 13 , 8g8 — Iß . 3 . c2 — c4 , c7 — cß .4 . bc3 , hß . 6 . e3 , Lg4 . 6 . Db3 , Dbß . 7 . Ld2 , DxD . 8 . axD

LxS . 9 . gxL , Sbd7 . 10 . e4 , e5 . 11 . exd , exd . 12 . dxc
'

bxc . 13 . Se4 , SxS . 14 . 1x8 , Sc5 . 15 . Lg2 , Sxb3 . 16 . e5
interessanter KamplI 16 . . . . , TcS . 17 Txa7 SxL 18
KxS , Lb4 + 19 . Kd3 , 0 - 0 . 20 . Thal , T1e8 . 21

’
. 14 , g5 . 22

*

Td7 , g Xf . 23 . Kxd4 , Ted8 . 24 . Lxcß , TxT + . 25 . LxT
Td8 . 26 . Ta7 , 13 . 27 . Ke4 , TxL . 28 . Ta8 + , Kg7 29 Kx13
Td2 . 30 . Tb8 , Txb2 . 31 . c5 , La3 . 32 . TxT , LxT . 33 Ke4

34 - E15 , La5 . 35 . h4 , Ld8 . 36 . h5 , K18 . 37 . eß , 16 . 38
*

Egß , Ke7 . 39 . Kxhß , Kxeß . 40 . Kg6 , 15 . 41 . c6 , Lc7 . 42 .
. , Le5 43 . c7 , . . . Eine wechselvolle Partie , in der Weiß

em problemhaftes Endspiel erzwingt , das der Gegner trotz
dem L nur mit Mühe schlichten kann .

Ferien .
Die kleine Anna ist auf dem Lande bei

mutter zu Besuch und sieht zum ersten Mal
Aufgeregt stützt ste ins Haus : „ Oma , komm
her ! Drangen ist ein Huhn , das blüht !"

Silbenrätsel .

ä — al — am — bahn — be — bei — ber
— bre — braS — bri — cher — bi —
din — do — do — dorn — drac — eis
— eis — el — er — gau — ge — gie —

he — i — i — ir — jagd — ka — kis
— ko — kon — kot — krab — la — land —
le — le — li — lohn — mer — na — ne
— neur — o — qua — ra — rei — rett —

ser — ta — to — tot — treib — tri — tron
— tür — weih — weiß — za —

Aus diesen Silben sind 23 Wörter zu
bilden , deren erste und letzte Buchstaben ,
von oben gelesen , einen Ausspruch Graf
Moltkes ergeben .

1. Baum , 2 . berühmter Passionsspiel¬
ort , 3 . Tibetforscher , 4 . militär . Kranken¬

anstalt , 5 . Verzeichnis , 6 . geograph . Linie ,
7 . Edelstein , 8 . französischer Bildhauer ,
S . tierischer Kopfschmuck , 10 . Feinbäckerei ,
11 . Baum , 12 . europ . Insel , 18 . weid¬

männischer Begriff , 14 . Meeresbewohner ,
15 . winterliches Spezialschiff , 16 . Salzart ,
17 . Staat in Nordamerika , 18 . Gewebe ,
19 . Vogel , 20 . sagenhaftes Land , 21 . Stadt
in Westfalen , 22 . Nervenschmerz , 23 .
winterliche Sportstätte .

Dte Tante des Rennfahrers : „ Gerade fitzen , Hans !"

Rur eine Fliege .

WM Mann kam mit feiner Eiswaffel zuriick -
gesturzt : „ Was für eine Wirtschaft !"

schrie er . „ Sehen Sie
nur , hier ist ja . eine Fliege tm Eis !"

„ Immer mit der Ruhe !"
beschwichtigte ihn der Verkäufer ,

E " k° nnen noch froh sein - heute stand etwas in der
Zeitung von einem Amerikaner , der ein Mammut im Eis
gesunden hat !

Kein Grund zur Beunruhigung .

„ rtn Berechnungen
"

sagte der Professor , „ wird
die Welt in hundertachtzehnmllllonen Jahren unter -

gehen !"

,.2n wieviel Jahren ? "
entsetzte sich ein Zuhörer

Nor ^ ^ ^ erachtzehnmillionen Jahren !"
wiederholte der

„
fei Dann "

beruhigte
n * Se „ dachte ,es waren nur Achtzehnmillionen ! “

Im Jahre 1610 verfaßte der Arzt Hippolytus Guarinonius
ein Skriptum über die „ Greuel der Verwüstung des Menschen¬
geschlechts . “ Darin sagt er über das Schachspiel , daß es ein
vornehmes , aber im allgemeinen nicht gebräuchliches Spielsei - Es übe zwar den Sinn und Verstand , es sei jedoch nur
lür die Spieler erfreulich , kür die Zuschauer aber sehr
verdrießlich und langweilig , da man dabei nur wenig rede ,dalür aber um so mehr spintisiere . Ihm habe es niemals
gelallen .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworttätscl : Waagerecht : l . Rast , 3 . Gast , 5 . Pollen ,
9 . Reis , 10 . Ar , 11 . Eis , 13 . elf , 14 . Nil , 15 . Nut , 16 . der , 17 .
Ale , 18 . Tag , 19 . Po , 21 . eng , 23 . Au , 24 . Tosa , 26 . Kelter ,
27 . Auge , 28 . Gera . — Senkrecht : 1. Robe , 2 . Tor , 3 . ges ,
4 . Torf , 6 . Lei , 7 . Sie , 8 . Lindau , 10 . Altena , 12 . Sieg , 13 . Eule ,
18 . Tara , 19 . Pol , 20 . Ost , 22 . Gala , 24 . Tee , 25 . AEG . Doppel -
Pyramideurätfel : 1. R , 2 . Ar , 3 . Are , 4 . Rate , 5 . Rater , 6 .
Raster , 7 . Aster , 8 . Star , 9 . Rat , 10 . Ra . 11 . A . Silbenrätsel :
1. Wildbret , 2 . Italienisch , 3 . Emilia , 4 . Daumen , 5 . Ingwer ,
6 . Eisenhütte , 7 . Smaragd , 8 . Orpheus , 9 . Nervi , 10 . Narkose ,
11 . Eintagsfliege , 12 . Segelboot , 13 . Chotusitz , 14 . Eilgut , 15 .
Ironie , 16 . Rachtigal , 17 . Treppenhaus , 18 . Unna , 19 . Nordwind ,
20 . Dauerwurst , 21 . Leibnitz , 22 . Automobil , 23 . Chianti , 24 .
Talkum , 25 . Durlach , 26 . Albatros . „Wie die Sonne scheint und
lacht , da schmilzt das letzte Eis der Nacht ." Berwaudluugsanfgabe :
Fuchsbau — Elch — Roland — Dorn — Insel — Nadel — Amor
— Neger — Delta — Zeus — Efendi — Perser — Posen —
Eifer — Lampe — Irene — Norma - - Ferdinand Zeppelin .

Zur Nutzanwendung !
Türme wie Läufer , die ein Bauerndreieck angreifen

beißen auf Granit . Tgl gegen B17 , gß , h7 . Daher auf einer
nalboflenen Linie ein Bauerndreieck herstellen i

•3»

Lösungen . Dreier Kotrc (9 . 5 .) : Dg7 . — Zweier Bridg -
water ( 16 . 5 . ) :

_
Da5 , LxD . Le3 # . — Dreier Laue : De5 . —

Weenink (23 . 5 . ) : Dhß . — Zweier v . Wardener : Del . — Dreier
Köhnlein (30 . 5 . ) : Dh4 — Großmann : Lg6 .

*
Die Heiratslustigen sind entzückt vom Schachspiel wegen
der vielen Arten von Fesselungen . Hbm .

1 .

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .
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9 .
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11 .

12 . .

13 .

14 . .

15 . .

16 . -

17 . .

18 . .

19 . .

20 . .

21 . .

22 . .

23 . .

gar nicht !"

, „ Sollte ich mich geirrt haben , dann betrachten Sie den
Heinen Zwischenfall als ungeschehen ."

In schlechter Gesellschaft .
Jansen hatte sich vor dem Gericht zu verantworten .

Wegen einer Prügelei , ausgeübt in Trunkenheit .
„ Sagen Sie mal , junger Mann "

, fragte der Richter ,
„ wie war es eigentlich möglich , daß Sie s o betrunken
werden konnten ? "

„ Ich war in leichtsinnige Gesellschaft geraten
"

, ant .

o
” tete Hansen reuig , „ wir hatten zu vieren eine Flasche

Likör und die anderen drei waren Abstinenzler !"

Streicht man jedem Wort den letzten Buchstaben fort und
setzt einen neuen Buchstaben vornan , so entstehen andere bekannte
Wörter . Die neuen Anfangsbuchstaben , der Reihe nach abgelesen ,
nennen einen bedeutenden deutschen Optiker .

Ural Peru Auma Mllz Erler
Auber Äsen Bern Este Lord

Asta Mora Land Amen Orden
Steno Ella Rose Anker
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Kreuzworträtsel .
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C . E . Lindqulst , Säter .

matt in 3 Zügen .
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Magisches Quadrat .
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